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Halle, Lote Frounde | 


Also, diesmal ist mir der Schreck aber ganz schön in die 
Glieder gefahren! Stellt euch vor, Onkel Dagobert ist plötz- 
lich spurlos verschwunden, und keiner weiß, wo er sich 
aufhält. Beiden vielen Feinden, die Onkel Dagobert nun einmal hat, ist es kein 
Wunder, wenn ich sofort vermute, daß man ihn entführt hat, oder? 
Kurzentschlossen machen Dussel und ich uns auf die Suche! Als wir ihn dann 
finden, erleben wir allerdings eine böse Überraschung! Erleider auch... Doch 
lest selbst! 

Viel Vergnügen beim Schmökern: 





Die Stampftanz-Insel 5 
Der seltsame Fall des 
Micky Jekyli und des Mister Mike 51 


Habt ihr meinen netten und gutmütigen 
Freund Micky schon einmal so richtig — 
bösartig erlebt? - Sicher nicht, oder? In } 
dieser Geschichte habt ihr die einmali- 
ge Gelegenheit dazu! Ein kleiner Kurz- 
schluß in der Zeitreisemaschine, und 
schon verwandelt sich Micky urplötzlich 
und ohne sein Zutun in seinen bösarti- 
gen Doppelgänger Mister Mike! Und 
bösartig ist sogar noch untertrieben! 
Der sonst so gesetzestreue Micky ver- 
setzt die friedlichen Bürger von Enten- 
hausen in Angst und Schrecken! Ihr 
werdet staunen... 


Wo ist Onkel Dagobert? 107 


Ein Schlitzohr unter Galgenvögeln 140 
Zu spät, Daniel, zu spät! 194 


Der Matschige Pfeil 202 
Ä Diese Geschichte spielt vor vielen, 

1 vielen Jahren in der Grafschaft 
Enthouse. Das Volk wurde von den 
beiden verfeindeten Adelsge- 
schlechtern Duckyork und Kleve- 
ster ausgebeutet, die beide Steu- 
em erheben, um ihre Fehde finan- 
zieren zu können. 
Der arme Donald Duckyork, der in 
einem heiklen Auftrag unterwegs 
ist, gerät unversehens zwischen die 
Fronten und sieht sich plötzlichnoch 
= — | von einer Bande Aufständischer 
ee  ——  —— umringt... 

Wird es meinem bedauerlichen Namensvetter gelingen, unbeschadet aus dieser Geschich- 
te herauszukommen? 
Drücken wir ihm kräftig die Daumen... 


Ich freue mich schon auf ein baldiges Wiedersehen! 
Euer 1>onakd 






Hört, Ihr Mächtigen 
dieser Stadt, was einst sich 
= PT, 4 zugetragen hat: Ein Rittersmann, 
De gar kühn und brav, aufeinen 





Das ist ja fast schon 
Körperverletzung! Seit er das 
alta Banjo auf dam Speicher 
gefunden hat, hört man nur noch 
diese schrecklichen mittel- 
alterlichen Balladen von ihm! 


“ Wie soll man bei 
dieser Katzenmusik 
einen Zaubertrick 
einüben können, 
frage ich euch!? 


" Wenn er wenigstens 


ein richtiges Instrument 
hätte... 


f Mir würd’s reichen, 
wern er einigermaßen h 
ü singen könnte! 


“ Und das schlimmste ist, 
daß wir nicht die einzigen sind, 
die unter Önkel Donald leiden! 


= \ch halt's nicht 
ho | mehr aus! 





/ Ich muß mich irgend- Unser Nachbar sieht Genau 
wie beschäftigen, sonst aus, als würde er's nicht wie seine 
dreh’ ich durch! Mal sehn, }| \ mehr lange machen! | 
ob Heckenschneiden hilft! | , r 


Jetzt müßte man einen Zauber- 
kasten haben, der richtig funktioniert! 
Dann könnten wir den Krawall-Barden 


jemand die Schnauze voll P lief schnell wie der Wind, zu 
A von seinem Gesang! /b tragen den Herrn in den Wald 
1 BE eschwind, wo neben Hase, 
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Fin Ihrem Falle schlägt das 
Schicksal ebenfalls mächtig 
4 zu, Sie Heulboje, Sie! Dal 


rz - >. 








# Doch ach und wah - 
' oh, welche Pain: das 
Glück, das wollt nicht 
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# Ich warne euch: ' 
Wenn ihr nicht in 
der Lage seid, diese | 
Nervensäge zum 
Schweigen zu brin- 
gen, werde Ich 
s tun! 
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(Jetzt hören Sie mal gut zu,meinW / ‚Ach, ihr habt also den Eindruck, 
Herr: Wir mögen den Gesang euer Onkel wurde von uns mißhandelt, wie? 
unseres Onkels auch nicht! Dann seht auch doch bitte mal an, was er 
Das können Sie uns glauben! IN meinem Zirkus angetan hat! 
Aber mißhandeln lassen wir ihn a, | 
» deshalb noch lange nicht! 





Sein steinerweichendes Geplärr hat bei N 
meinen ruhigen, friedlichen Tieren die 
reinste Panik ausgelöst! Da seht! 
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...und schweigt fein still, da ich 
Ich grüße Euch von Herzen gern und | sogleich beginnen will: Auf einer Burg 
trag' mit Freuden Euch nun vor, wie in lufl'gen Höh'n gab es ein 
eine Jungfer ihr Herz verlor! | Mägdelein gar schön! 
Gebt nur fein acht... | a | 
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Das war ec Einerseits schon, 
gemein, Onkel 


Donald! wenigstens Schluß mil 


liesen Ritter-Schnulzen! 


ihr nicht auf einen 
Sprung mit reinkommen und 
euch meine Tomatenpflanzen | 
| anschauen, Sun? So gro 
wie dieses Jahr waren / 
sie noch nie! 


wie 


| ii 
et 
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aber andererseits ist nun 


schmieren sich Ihr 


V x Banjo in die Haare, Sie 
AR =, akustischer Umwelt- 


fh verschmutzer! 


Bin ich froh, daß man ihn 
zum Schweigen gebracht hat, 
solange noch was von meiner 

armen Hecke übrig ist! Ä 
En 1, 


Tja, große Künstler werden 
/ selten zu ihren Lebzeiten an- 
erkannt! Immer erst, wenn sie tot 
sind! Deshalb gebe ich auch 
„50 leicht auf! 





Na, was au ihr? Sind 
nicht wahre Prachtexemplare? 
Mit denen gewinne ich beim 
Tomatenwettbewerb des 
Kleingärtnervereins garantie 
} den ersten Preis! 


F hr 
Toll sehen 
die aus! / 


Hab’ ich nicht recht, . Warum kann euer 
meine Süße? Dieses Jahr 4 | Onkel nicht auch so eine 
| werden wir alle anderen in | i A gesunde und vernünftige 
den Schatten stellen, du Freizeitbeschäftigung 
mein kleines Nacht- l haben? 
schattengewächs, dul | Lalslala... 


\lalala... lalaaa...C A 


| mit 
behendem Bein! Dann ging's 
im Galopp über Stock 





Donalaı Hörauf FL 
damit! Bitte! 


Sg Lac, 
Kinder! 





Nun ist alles hin! Mein schönes 
Gewächshaus und meine herrlichen, 
preisverdächtigen Tomaten! 


Was regen Sie sich auf 
wegen ein paar Tomaten?! 
Die wachsen nächstes Jahr auch 
“ wieder! Soviel steht lest! ri 
























Nein, danke! 
| Nicht nötig! Ich 
hab! jetzt keinen 
Hunger! 


So eine bodenlose 
Frechheit! Ihnen zeig’ 
ich, wie toll meine 

Tomaten sind! Da! 


auch wieder nicht! Ich hab" schon mal 
bessere gegessen als die, die ich 
gestern bei Ihnen stibitzt hab’! 





* Von jetzt an singe ich nur noch 
selbstgeschriebene Balladen... 
im Stil des Mittelalters natürlich! 






Na schön, ich gebe auf! 
Nachdem anscheinend niemand an 

den wunderbaren Minnegesängen aus dem 
Mittelalter Gefallen findet, werde ich 

auch keine mehr vortragen! 
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, Hört euch das mal an, Kinder! Hier W So was müßte mir 
steht, daß es vor langer Zeit auf den 
Schafsinseln den sogenannten Stampf- 


tanz gab! Man tanzte ihn zu Balladen mit | 





doch auch gelingen! Ich 
| versuch's gleich mall 
7 Muß das sein, \LPANTE 
Onkel Donald? | 












Es war einmal 
‚, ein Fräu-häulein, e- A \ u - 

das warsehr | a un 
_ schön und auch N 


4 

ler 

allein... | wi En lin 
. 


Hast dudir X Onkel Donald? Wen\ ff Gestattet mir, daß ich mich vor- 


weh getan, Onkel |] meint ihr damit? Und stelle: Ich bin Leivur von Trodnin, 
Donald? Kannst / wer seid ihr? Kennen der berühmte Barde von den noch 
du uns hören? A, wir uns atwa”? 


Diesmal hat's \y V 
ihn bös erwischt! Nicht daß er 
Der Armste ist völlig | ganz schnell / am Ende noch 
„neben der Mütze! / 50 bleibt! 


E N 
7 
T} i 
4 |" 
a a 1 
i; ” 


\\ $ Da-dada-daaal” 
Di-didi-dii 


Warum kann er nicht 
| ein ganz normales Hobby 
haben? So was wie Schalten- 
boxen oder Hallenhalma! , 


Schafe hin, wo einst ich so 
glücklich gewesen bin! 
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. Ein äußerst interassanter\ ’ Das heißt, man muß warten, 
Fall, muß ich sagen! Er befindet | | 


sich in einer Art Komal 





bis er von selbst wieder zu sich 
kommt! Ich kann da gar nichts 
tun... außer zu einem quten 
Musiklehrer raten! Den braucht 
er am dringendsten, finde ich! 





Und jetzt müßt ihr mich bitte Der 5 
entschuldigen! Ich habe ganz plötzlich ro machen wir 
mr jetzt, Brüder? 


Ich würde sagen, wenn in den 5‘ // Wartet mall H ' 
nächsten Minuten kein Wunder ehr Share GE En 
geschieht, FEILIERE AAN. NONE AL WEe selbst en „Zauberer und Wundermacher Reale: i 
einfallen lassen!... Was meint denn ee ichts wie 
Ä al Miraculus Magiratus, Nebel- hi d 
unser Schlaues Buch dazu? bankstraße 13. Keine n zu dem 
== Hausbesuche.“ | 





& 2 Be} 
a y 
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be Fast wie in eine 


E 1, » 4 ar 2 - 

; A Sr #£ Ben fl 1 : Ä ha — 

Ve a 
unheimlich, was?\\_ Gruseln! A F 


sarık! Dem Ritter wurde 
angst und bank! 


Es regnete ohn' Unterlaß, | SV 
die Schafe waren triefend naß, \ 
als schwer die Nacht hermieder- 





Hallo! 
Jemand zu 
. Hause? | 











Was sucht ihr hier? Wer hat 
euch hereingebeten? 


Das... das 
ist ja Leivur, 
der Barde! 





nicht? Gut, 
ai dann nimmt 
FD das Schicksal 


Es war im 
‚seinen Lauf! 


tückisch-tiefen 4 
Moor, als plötzlich 
ar sein Herz verlor, 

der arme, unschulds-| 


1 1 
it, 















IN Wie schön! Laß dich 
MA umarmen, mein Freund! 


SAN] 











—/’ Ich habe schon 
' nicht mehr zu hoffen 

gewagt, die herz- 

= zerreißenden, zu 

Tränen rührenden Lieder 

meiner heißgeliebten 

Schafsinseln je 

\ wiederzuhören! 
| es 


J | 





Komm, bagleite mich in 
/‘ den Speisesaal, Leivur! Wir 
i wollen uns ein festliches Mahl 
schmecken lassen, während du 
mir weitere fröhliche Lieder 
von den Inseln singst! 


i ) [Mome nt, das... 
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Sm 1" f Em Zippe! 
...lst nicht, warum wir U u We Hrn | +... ‚ 
hier sind! Wir dachten, | ' ee Sul 
sie könnten unseren BOGEIBN LT 

nkel vom Singen ‚mg I -; h oc Tintenfisch - 
abbringen! _,° | N DB komm und deck 
mal ; 5 den Tisch! 


Ihr macht 
u/ /|/ wohl Witze?! Solch 
f ein Talent zum 
hweigen bringen? / 
Niemals! f“ 


| / Greift zu, meine Lieben, \ | Süßsauer eingelegte 
[ und laßt es euch schmecken! F hafsköttel in Algenbrühe, 
Das sind alles typische Spe- =] : luftgetrocknete Schneckenbrut 
zialitäten der Schafsinseln! a mit Sauerampfer und... 
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Wielen Dank. aber... Ü Kr" ' Ü "LINIE Pa wißt ihr, als Zauberer hat 
äh... wir haben leider schon $4] | \ man heutzutage ganz schön zu 
gegessen! Schluck! | kämpfen! So wie früher laufen 
= SE: die Geschäfte schon lange nicht 
* Ach, wie schade! a mehr! Einige Reisebüros haben 
Dann schafft ihr sicher x 5 angefangen, 
auch keinen Nach- VAT ee | mich zu ver- 
. tisch mehr, wie? h 


irkni ' Doch weit größere Probleme 

...Weil ich ein paar ihrer ir : 
Kunden in Aune aiare Zeit habe ich mit dem Stampftanz, 
versetzt halte! Als ob das so den ich bei den meisten meiner 
schlimm wäre! Nun ja... ein Zauberrituale einsetze! 
paar von ihnen kamen nicht — 
zurück! Aber : 
deshalb 
gleich 50 


Da seht ihr es selbst! 
Das ständige Stampfen 
ruiniert mir noch den 


ganzen Holzfußboden! e 
Ds = 
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unseren Onkel 


Also, ehr- ‚Vielleicht, 
lich gesagt, so wird Onke 
schlecht finde Dane ee. 

ich die ldee j i 


„ gar nicht! 


Und eine 
kostenlose 


Zeitreise ist 
auch nicht zu / 
verachten! / 
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Das ist ja alles sehr interessant, 
Herr Magiratus, aber könnten Sie nicht 
m rasch einen Zauberspruch einschieben, d 








Ich werde ihn ins | 
Mittelalter zurückversetzen, 
damit er das Balladensingen 

von der Pieke auf let! 


aus seinem Koma holt? 





Nie und nimmer, 
Kinder! Ich hab' 
was ganz anderes 

mit I vor! 





In Ördnung! Wir sind ein- 
verstanden! Allerdings nur unter 
der Bedingung, daß wir drei ihn 

begleiten dürfen! 


f Aber 
natürlich, 
Kinder! 


wirklich 
besser! 





_  Esistalles vorbereitet! . dadadada... didichii... 
Der Stampftanz kann beginnen!  Jfalalili... kalalooo... lalalaaa!... ff 


7 


ri u 


3 wer? 
BETEN: 


! # ag E 
at > 
PR | 


Stampf mit den Füßen, recht kräftig 
und ganz. Schon kannst du ihn tanzen, | Juhu! 
den stampfenden Tanz! Wir machen 
Ä ra eine Reise! 


r, | # 
1 i " 
a ae 
i j ir 


en Jet u 





“ Zippe! Zappe! 
wenn’s der Zeck! Drachen- 
Sache dient — blut und 
bitte sehr! A Krötendreck! 


If OÖ nein! Mein Sofa! N 
ı| Das war mein letztes 
heiles Möbelstück! 








"Es hat geklappt! Und keine 
neuen Löcher im Fußboden zu 
verzeichnen! Prima! 
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sich gar sehr, alserein / 


Eiland ward gewahr, 
das bewohnt von 
Schafen war! 
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es aber! 

Das darf \Der Kerl sieht ein Ungeheuer! 
doch nicht / recht echt Dem Ritter war's 
wahr sein! /A_ aus! gleich nicht geheuer! 

|; Es ragte drahend... 7 


...Aus dam Wasser — 
drauf wurd" der Ritter 
na und nasser! 





Doch was auch beraithäll 
des Schicksals Lauf — 
ein Barde hört niemals zu 
singen auf! 


= ! 
> 
f 
2 
#2 
"u 
Bj Mn 
i 
N 
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Bald saß er wieder 
hoch zu Ro und folgt" 
voll Kühnheit seinem Troß! 
Ja, mich auch! Es heißt 
doch immer, Delphine hätten so 
ein feines Gehör und seien sehr 
« musikalisch! 


"Ah, jetzt weiß 
ich, weshalb sie 
es aushalten! 


Mich würde interes- 
sieren, wo wir hier | 
gelandet sind! 


ihr, was mich \ 
wundert, Brüder? | 


“Daß die Delphine vor 


Onkel Donalds 
Gejohle nicht Reiß- 
aus nehmen! 


Da schaut! 
Die schlauen 
Kerichen haben 
sich die Ohren 
mit Seetang 
zugestopft! 





27 


V Vielen Dank "RR 
Freunde! Lebt liiiek! 
wohl, und paßt liiiek! 4 
gut ar en —t 


Habt ihr die hübsche ! 
Dekoration gesehen? Was A], 
da wohl gefeiert wird? As 


Keine 
Ahnung! 


/ Kommt es euch nicht WW Moment mal! Wo ist eigentlich 
[| auch seltsam vor, daß wir \ unsere singende Nervensäge 
noch keiner Menschen- abgeblieben? Seht ihr ihn? 


seele begegnet sind? u I 
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/ Vorsicht! Eine u 
wildgewordene 4 | 
\ Schafherde! , 


Ah, sieh da! Meine Fans 
sind derart von mir begeistert, 
daß sie die Bühne stürmen und 

Zugabe verlangen! 
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...als der brave Aitters- 
mann sich mutig seiner ( 
Pflicht besann, sein Roß 
I bestieg, das wilde, stolze — } 
und hurtig ritt durchs 
Unterholze! 


= J 
Ar F 
Pi | *. 
ur “ ! 
" i 
a a 
ar . 


lan 
stob er geschwind, die | 
Rüstung klapperte im 
Wind! Gar einsam 

wars - und ziemlich 
finster, doch fürcht' er 

nicht sich vor 

Gespinster! 
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Was stampft da nur so Nein, das nicht! Aber as ist Määäh! Määääht 
furchtbar? Nach Erdbeben zum Glück laut genug, um Onkel M 
hört sich's nichtan! , Donalds Gesangsterror zu übertönen! 
N Und das will was heißen! 





mehr! So plötzlich wie's anfing, [|] |für blöd! Aber sie haben ihn zum 
_ hörte es auch wieder auf! 4 _ Schweigen gebracht! Ä 


Huch! Seht mal! 


F wanp 


Am besten, wir packen 
ihn in den Korb da! 


Gehen kann er in seinem 
Zustand wohl kaum! 
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Tiekius, Trickius und Trackius!... Keuch!... 
Ihr glaubt nicht, wie sehr ich mich freue, dall 
euch endlich doch noch gelungen ist, von der & 
Ziegeninsel herüberzukommen! 


ai —N 





Da, Kinder! Nehmt mein 
Zauberzeugs! Ich brauche 
es nicht mehr! 


u\ Aber merkt euch eins: 
\iyy Es kann nur Dinge schrump- \| 
fen lassen, die niedriger sind | 
als der Totenkopf-Scheitel! 
Weiter reicht seine 
Zauberkraft nicht! 




























Gib's auf! 
| Erhört uns ja 
doch nicht mehr! | 


’ Wieso sollen wir\/ 
kämpfen? Und 
gegen wen? 


Und nun verschwinde 
ich lieber! Fürs Kämpfen 
bin ich einfach schon zu alt! 
Schön, daß ihr das jetzt über- 
nehmt, Kinder! 
‚ı Lebt wohl, und 
viel Glück! 
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Was machen 
wir jetzt, Brüder? 
Es muß hier irgendwo 
noch mehr Leute ff 
geben! Aber wo? 


Wißt ihr, was ich mal 
in unserem Schlauen Buch 
gelesen hab’? Daß Schafe, 
wenn sie Angst haben, 
immer freiwillig zu ihrem ) 
Schäfer zurück- 
kehren! 


| 





So? Dann laßt uns mal 
ihren Spuren folgen! Da liegen | [% 
Mi überall Wollfetzen rum! | 





? Jetzt ist es vorbeimitden Y |, Aurenhlickl 
Spuren! Der Wind hat die | Hüärt ihr u was ich 


> Se, ganze Wolle weggeweht! \ höre? Das klingt wie _ 





Ich werd’ ver- 
rückt! Da unten 


Wir stampfen durch bis morgen früh 
und singen stampf-lalleraaa! 


f Auf sie! Wir müssen sie 
vertreiben! 
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Haltet ein, Männer! 

I N, das hier | 

sind keine gewöhn- | 
lichen Fremden! 





Aber vielleicht könnt ihr uns verraten, 


was es mit diesem unheimlichen Stampfen | 


hier in der Gegend auf sich hat! 
Das ist eine lange und | 


in unserem geliebten Stampftanz finden 
würden, weiß ich nicht, ob wir es so 
lange ertragen hätten! Seufz! 


\ 


















Ihr müßt die Zauberer von | 
| der Ziegeninsel sein, nach denen 
wir geschickt haben! Ä 


Mun ja... äh.. 
nicht direkt, würde 
ich sagen! 






vierzehn Jahren während eines 
Taifuns! Seit jener Zeit ist das 
Stampfen zu hören! Doch 
inzwischen ist es so e 
schlimm, daß wir i 
mehrmals täglich 

das Dorf 


verlassen —— a 
müssen! NN 


Da ist es 
wieder! Hört 
\ ihr es? 
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Es hat wieder aufgehört! 


Ein Glück! Vielleicht wären Sie jetzt 
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50 freundlich, uns zu erklären, woher 
das unheimliche Stamplen kommt! 


er einstmals die große Liebe fand! | 


a EI BRR 
Fir a Bar = Nr 


Das Stampfen ist so laut, daß | 


ich dich nicht verstehe! 


Beglückt lud 
er sie zum 
Stampfta nze 





allerhand! Das geht zu weit!\/ Autsch! Ich hab’ das dumpfe 
{ Niemand verhöhnt unseren Gefühl, daß wir hier nicht mehr 
Tanz! Verstanden?! allzu willkommen sind! 


sie abgehängt! War nicht 


einfach... mit so einer Last! 


Stellt euch vor, ich würde 
| sagen: „Felsblock verschwinde! 
4 Simsalabim!* Und plötzlich... 


Weißt du, was toll wäre? 


Wenn der Zauberstab tatsächlich | 


funktionieren würde! 


Wir sollten ihn 
ausprobieren! 
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Was sagt man \ 
dazu! Der nackte | 
Wahnsinn! £ 


f Ach du Schande! 
Schon wiader 


Und diesmal 
klingt es näher! Dann 
kriegen wir vielleicht 
endlich raus, woher 
as köommi! 


Zeit wär's, finde ich! Die 
Einheimischen sind ja an- 
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| Worauf wartest \ 

' weg hier, und du noch, Onkel 

A zwar augen- Donald? Das gilt 
“N  blicklich! u 


j Mein lieber Mann! 
Wo der Bursche seinen \ 
Fuß hinsetzt, da wächst kein 
Ä Gras mehr! 
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= Ich geh' jedenfalls nicht \ 
Ich hör gar \ raus, um nachzusehen! Das 
nichts mehr kann ich euch flüstern! 
stampfen! Ob N 
ar fort ist? g_ lchauchnicht! 
Mir zittern jetzt noch die 
Knie von vorhin! 
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Bsssss! Bssss. 
hmpf! Japs! Achz! 


Weißt du, daß 
die Akustik da drin 1 
einfach fantastisch ist? 
Wir zwei werden eine 
schöne Zeit zusam- 
h men haben! 









Sag mir nur, was du gerne hören“ 
möchtest! Wie wär's damit? Hör zu: ee 1 Ich hör wohl nicht recht! 
(„Wenn der Hans mal geht zum Tanz, gr - Es stampft wieder! 

„ tanzt er nur den Stampfetanz!“ | | ' 






| denn Örkel | 
Donald? 4 
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Ach, wie er da die Beine hebt 
und dann stampft, daß es bebit! 
Wie die Röcke nur so fliegen, 
die Mädchen sich beim Stampfen wie 


I\> 
stA 


ıTw 
er 


Jungs, das ist die Gelegenheit! 
Solange ihn Onkel Donald beschäftigt, 
müssen wir versuchen, den Riesen mit 

dem Zauberstab auf eine erträgliche 
Größe schrumpfen zu lassen! , 


SH Leicht gesagt 
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Du hast wohl vergessen, was 
der Zauberer gesagt hat? Er kann nur 
Dinge schrumpfen lassen, die niedriger 


A sind als der Totenkopf-Scheitel! Weiter 


reicht seine Zauberkraft nicht! 


(7 Stimmt ja! Wenn wir wenigstens 
eine Ahnung hätten, wie hoch 


dieser Totenkopf-Scheitel ist! Aber 


wir tappen völlig im dunkeln! 





Was sagt man N 
' dazu! Wir stehen 
die ganze Zeit da- 
vor und merken 
es nicht! 


Wartet mal, Brüder. Ich glaube, 

ich hab’ da eine Ideel... Seht ihr 

die viele Wolle, die hier überall 
herumliegt? 


Was haltet ihr davon, wenn 
wir die... llüster... Nüster! Lange 
kann's ja nicht mehr dauern, bis 
er von der Tanzerei müde wird, 

und dann... flüster... flüster! 


Donner- Tja, das liegt bei 
watter! Was \ 4ns in der Familie, 
bist du doch | auch wenn manch- 
für ein kluger/ M@! eine Gene- 
ration übersprun- 
gen wird! 


Aber weiterhelfen tut 
uns das trotzdem nicht! Weil 
der Riese dummerweise um 

einiges höher ist als der 

Totenkopf-Scheitel! 
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| Es 
ns karın sich Doch nun schließ Uaaaaahl! 
nur noch deine Äugelein.. Gäääähn! 
um Minuten | 
handeln! 4A 


wars! Alles 
bereit! 


..rasch leg dich hin, 
und schlaf schön ein! 


Sieh nur, wie 
weich gepol- 
stert es hier ist! 
| Extra für 


Uaaaah! \/ Jetzt kannst du's mit dem Zauber- 
Schnarch! stab versuchen, Trick! Er ist niedriger | 
in als dar Totenkopf-Scheitel! Ä 





Bo 


W Nicht daß du was falsch 
gemacht hast, und er ist 


anz verschwunden! 


v Rührend, wie er 
versucht, uns Angst 
zu machen, nicht? 


Y Nein, nein! \/ 


Da ist er 


OÖ ja! Was für 
eine nette, hand- 
liche Größe! 
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Die Inselbewohner 
schon wieder! Was 
sie wohl wollen? 



























Dafür vergeben wir \ 
aurem Onkel sogar, 
daß er unsere Tänze 

auf so üble Weise 
spielt! 


Ferne 
haben wir verfolgt, 
was ihr getan habt! 
Ihr seid wahrlich 
ern 
aubsarer! 








Augenblick! Hier wird nicht 
abgehauen! Du bleibst schön hier 

und wartest auf den nächsten 
Stampftanz! 







FB jetzt überlaßt ihr den Kar 

am besten uns! Wir haben noch 

diverse Hühnchen mit ihm zu 
rupfen, müßt ihr wissen! 





ist er durch seine verlorene Größle schon 
bestraft genug! Außerdem wäre es unfair, 
sich mit jemand anzulegen, der so viel 
kleiner ist als ihr! 
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/ Inzwischen kann ich mir 
auch denken, weshalb er | 
immer wieder hier auftauchte: 
| Er wollte nichts weiter, als mil 
euch den Stampftanz tanzen! 


Doch das ging 
nicht, weil er 


"Doch zuvor wollen wir ein großes Festmahl geben, mit a 


unseren leckeren Schafsinsel-Spezialitäten, wie sußsauer 
eingelegten Schafskötteln in Algenbrühe und luftgetrockneter 


Schneckenbrut mit Sauerampfer! Und Ihr seid unsere 
Ehrengästel 


Unsere Zeitreise neigt sich ihrem 
Ende zu! Und wir dürfen nicht zu spät 
zurückkehren! Lebt wohl, Freunde! 


einfach ver- 
schwunden! 


kWie schade! , 


Wartet, ich 
siimme ein 
neues Lied an! 


68 7 I Te 


5" 


Da könntsst du recht haben! Äber 
von nun an ist das anders! Da tanzen 


wir alle gemeinsam! 
 — 


En 


Vielen Dank! Wir fühlen \ 
uns natürlich geehrt, nur 
leider... äh... müssen A 
wir uns beeilen! 


\rerseits bleibt uns dadurch 
/ eine neues Heimsuchung 
durch diesen unmusika- 
lischen Minnesänger 
erspart! 
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En \ 
Was für ein Glück, 
| - daß mir wenigstens 


ein kleines Stück meines Fuß- 
boadens unversehrt erhalten blieb! 


Hallo, Herr Magiratus! Da sind wir 
wieder! Sie freuen sich sicher, uns 
wohlbehalten wiederzusehen?! 


* Und was ist 


mit meinem —/ 
Fußboden? / | FR} 


Fa 5 5 
Aber Schwamm Wieso Leivur? Ihnen 
aan an mir geht's wohl nicht 
| lieber, ob du ein -\ gut? Mein Name ist 
ae paar neue Balladen | Donald Duck! 
gelernt hast, 
Leivur! 
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Jetzt hab’ ich aber genug von eurer\ 
seltsamen Sippe! Macht, daß ihr hier ' 
wegkommt! Und laßt euch bloß nie 

\ mehr in dieser Gegend blicken! 





Sieht aus, W 
als wärst du 


Aber seht euch mein schönes Banjo an! 
Es scheint endgültig hinüber zu sein! 
Zu retten ist da nichts mehr! 









normal, Önkel 


Donald! Ja, das 


fürchten wir 
auch! Hehe! 





2 Dreimal dürft ihr raten, 
I was ich unterwegs gekauft 
i habe, Kinder! 

TEE 

AH Für jeden eine 
BB k A 
ält\ Riesenportion 

4 Eis? 


MW 
i 


Ach was! Es ist atwas, das ich 
_ auf dem Schrottplatz gefunden 


\ und mir schon ewig gewünscht 


Ye@T7 Onein, Onkel 
=] Donald! Sag nicht, 
S\ du hättestein 
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1 a ae ii! ; ; 
„Ich weiß, niemand, \ A (/ | Oh! Beinahe Be 
der diese Zeilen liest, 
wird mir Glauben [D% 


schenken! Und Ye unterzeichnen! 


R R |; Ä dennach versichere +1 
. ' Ich: Es ist wahr!“ | 





aa aa 

3 fr IT hätte ich vergessen, re 
(U | meinen Roman zu Be. 
f a7 5 r i 







Viele Jahre 
später, im heutigen 
London... 








Nicht drängeln! Bitte keine 
Blitzlichtaufnahmen! Das Papier, 
verträgt kein Licht! 
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 / Dieser soeben wiederentdeckte Brief 
yjyon Robert Louis Stevenson beweist, daß 
= er zu seiner Erzählung „Der seltsame Fall 
f_ A des Doktor Jekyli und des Mister Hyde" 
4 durch eine Begebenheit inspiriert wurde, . 
die sich wirklich zugetragen hat! 


\Z | u, 8 
| LE EI AN en 
e= Y ß F Ba Er"; : 


Entenhausen, So was gibt's u N Und ob es das gibt! 
wenige Tage nach doch gar nicht! / * = — Es besteht kein 
diesem Ereignis... —— . & Zweifel! 


Aber der N Free, 7 Hier.inder \ 

Beweis! Wo ” Zeitung! Sehen 
Lj ! a I ie nur! . 
‚ \ ist denn der | 

Beweis? 









Sie sindder |] 
größte Dickschä- 
I, der... 












So beruhigen Sie ..aber ich habe da \ 
sich doch, Kollege! eine weitaus bessere | 
Wenn wir wollten, 

könnten wir ewig 


 weiterstreiten... 
ne 












Natürlich, 
Professor Zapotek! 
Aber gern! Wir kom 
men gleich rüberl,“ . 





Seibloß * 
vorsichtig! 


) Autsch! 


dt 





- Hier bin ich! Wa-was 
b Fl Ir” ö 
ü ist? Gehen wir? Das fängt ja 
vielversprechend / | 


Fa g\ il 1; N 
Pu zu Pi 
1% 7 ef # ha! 
. I” >% v : Rn 
- Si E u 


= 


P 
a 


. n 
ae U N 












und Mister Hyde 
wissen! 











| also Stevensons 
Geschichte wahr ist, \ | 
müssen wir unbedingt 
mehr über Doktor Jekyli £ 










ı/  Jekyli und Hyde? Sind 
Ä ( das etwa Freunde __ 
von Ihnen? „ Aber Goofy 

[ Doktor Jekyli und 
Mister Hyde stam- 
men aus Binem 





In diesem Roman entdeckt Doktor } 


Jekyll eine Formel, durch die 
7 sich die Seele des Men- 


„Als er die Formel aber 
ausprobiert, verwandelt sich 
der gute Doktor Jekyll in 
Mister Hyde, einen häß- 
lichen, durch und durch H 
grausamen Menschen!” FF 


[ Huch! Und 
was ist dann /\ 
passiert? 


| Hast du 


\ etwa Angst? 

















/angst? Nein, ich bin nur vorsichtig! Aber deswe- 
stell dir bloß mal vor, wir begeg- r“ gen reisen wir 
nen diesem doch in die Vergan- 
Mönstert .j genheit! Um zu bewei- 
: ee sen, daß es dieses 
Monster gab! 






Eine ausge- Y Es könnte, ja! 
zeichnete JAber ich hab‘ das 

Idee! So könnz komische Gefühl, 
te es funk- daß es das 
tionieren)! nicht wird! 


Und dann quet- 

schen wir ihn so 
lange aus, bis 

ler uns die Wahr- 

heit erzählt! 
Be 


1 
1 | 


\/ 





a — -_ 

D. WAZ Y Wir schicken Sie Y Aber machen 
A ins London des Jah-) Sie bloß keinen 

ii. res 1886! In Ihrem Fehler! Ich habe 
1 nämlich morgen 


Notizbuch finden jamlich m 
„ { Sie Stevansons eine wichtige 
„Adresse! | Verabredung fr 
w. | 1; mit Minnil !l 


/ 
Y 


’ 





Es ist wirklich nicht weiter 
gefährlich! Sie stellen sich 
ı Stevenson als Journalisten 
vor und bitten ihn um ein 

\ Interview! 








f Das wirkt Sie sehen aus wie“ 
absolut zwei englische Her- 

acht! ren zur Zeit des 

- letzten Jahr- 


hunderts! i 





seien Sie unbesorgt! 
Das wird nur ein kleiner, 


ri 


r Gute 
Ruhe, Goofy! 4 N Reise, meine 
Wenn wir diesen ee Herren! 
Hyde wirklich treffen. a Ye 
| %, werde ich mit ihm 
reden! Okay” 


Daran ge- 
wöhne ich 
mich nie! 


/ Huch! Was ist 
„denn jetzt los?_ 














Die Maschine Wir müssen 
hat einen Kurz- schnell was Ri 
schluß! dagegen tun! ( e 
a E ie ; = = a ı Y ii. ji 









If | . 
ar = 1” 
N.f | | 
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Gooty! 
| Alles Bist... bist 
in Ördnung, 
Micky? 


/ Wersollteich \ 
denn sonst sein? | 
Das war diesmal - 


* aber eine harte 


“_ Landung! —S, 


| Br ' we 0 
: Zi 3 = ai Eh A en } 
“ mi r- - a; =. ü Br: 1 
= en | li 
1 | ü ar De E 
ie — "er =: 
' — >, 


a 
i en 


.. 





/ Es scheint 
| alles in Örd- 
nung zu sein! / 





- Hier wohnt 
Stevenson, 
Goofy! Nun 
paß auf, daß 
wir uns nicht | 
verraten! 


Ich 
hoffe nur, 
der andere 





Wir sind zwei Y Sac en Sie, haben 
| amerikanische Jour- | Sie heute schon 
nalisten, und wir Doktor Jakyli und 


ri | i Mister Hyde 
Wurden Uns gem... 
Io 3 ‚gesehen?g 


Sehen Sie mal! 
Die Anzeige! 


Sind Sie Harr 
Stevenson? 


Sie sind heil und 
wohlbehalten in 


So ein Glück! 
ondon gelandet! 


Höchstpersönlich! 


= Kann ich irgend etwas 


für Sietun? 


Ach, haha! Nur ein 
kleiner Scherz! Ah... 
wir würden Sie gern 
interviewen! Haben 

— Sıe Zeit für uns? 





Hahal 


Aber sicher! 


[| Kommen Sie 


doch bitte | 


herein! 


; \ Ki 


Ed Frr 
| H 
we ' 
sie 
|| Su 
—r Ta 
I 


f Ich liebe es zu reisen! Schon nächste 
Woche geht es wieder los! Wer weiß, 
vielleicht finde ich auf der Reise sogar 

den Stoff für einen neuen 
man! 


Wissen Sie, daß ich 
ihr wunderbares Land 
kenne? Wenn es nicht 
so weit entfernt wäre, 


=> 
nt Ur: 
führe ich gern öfter 


n mal dorthin! _Ww 

| Ik Das sind doch % 
— nur ein paar 
€ Stunden Flug! 


Ihnen vor dem 
Interview einen 
Tee anbieten? 





Er sagte, er suche | Na und? 

Stoff für einen neuen | 

„4 Roman! Aber eigentlich | 
müßte er doch längst 


Verstehst 
du de eh er noch \ 
t damit ange- 
hi an „Der seltsame Fall an je 1 h! 
[ > ia des Doktor Jekyli und TUR / 


IN des Mister Hyde“ ar- 


Da bin ich m Geht's dir \ 
wieder! nicht gut? 
Argh! Mir 
geht's be-bestens, | ” 


GN U 
® 


m Ss SP. I. 
PT Hrn aha 


‘ Ermacht das 
auch zum 
erstermaäll 













/ Er wird ja ganz 
(grün! So was habe | 
ich noch nie 


Agrrır! hr 
gesehen! n 


Hähähät 





{ Guten Abend, die 
Herrschaften! ; 


Hähä! Hehehe! 
Hust!... Grrr! 
Hargnn! 











- He, NS mi 
ga | aufgepaßt! nu. Ur 


AR \ Sehen Sie mal, il 





/ Und nun entschuldigen | 
Sie mich! London wartet! 


Wir sehen uns beim j 
- Essen, hehe 77 
E} 


Micky! 
Was ist denn 
mit dir ge- 


Fr schehen? 
’ LE 1 j _—- 


Ganz 
unglaublich! 










nn BR Yanar \el IN U Miminur ) (arganhi 
Hilfe! Micky! Von j4« Ss sagen?/ _\ gen Sie sich! 
ur m D BE | a 


jetzt an heiße | 
a | ich für Sr 
| Mister M el, - =: 


F - 


= “= m 


URE | 2 


SID> < 


FR s f 





m Niemand kann den 
——.[ _\ großen Mister Mike 
. _ aufhalten! 


| Folgen Sie ' I? Seit zwanzig Jahren 
der Kutsche 4 ZU warte ich auf solch 
a N einen Auftrag! Hül 

y Lumt Vorwärts! ä 











— 
Ganz erstaunlich, wie sich Ihr Freund 
verwandelt hat! Er ist eine völlig andere 

Persönlichkeit r— 

__ geworden! 


mir! Und sie holen auf! | 
Es ist wohlander en 













Her damit, 
du Rotzlöffel! 


Laufen Sie! Wir 
dürfen ihn nicht 


Pe oe we 


 IWU [II — 


a ne 


immer noch $ 
Harr Maus, Und dieser 
Langweiler werde 


TH |ı zu Dh ich auch nie wieder 
Anläßlich Ihres ' | Nr sein! Hähä! 


Geburtstags 
wird 
Ihre Majestät, 
Königin Viktoria, 
 margen eine 
große Statue 
enthüllen! 





Ich will nämlich N 

Spaß haben! Denn ich } 

kann tun und lassen, 
ich will! 


Hehehe! 
. Das war ein 
Volltreffer! 





7 Laßt den Karl 
; nicht entwischen! 
Den schnappen 
wir uns! 


f Ich weil nicht!... | 
Ich will nicht! Ic L, | 
muß dem wider- / Schnell, \ 
.. Keuch!f „’W Mister Steven- 
- son! Hinter- 
her 


Er haut ab! 
Hinterher! Dem 
geben wir’s! / 


Hahaha! 
Grrrl... Ich... 
verwandle... 
mich schon... 
keuchl,.. wie- | 


vor — 
Beeilen Sie sich! 
Wir müssen von 
Ä hier fort! Ä 


= 


& | Das war 
LER aber knapp! } 


a Br [% 
— Ei 2 AN . 
n. Eu ie 
} ah Ta 
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| “ Essah gi 
n — so aus, als hätte | 
SUeL men [ erst mal wieder \j Ihre böse Hälfte die 
Mika... äh zu Hause sein! ı 4 j\ Macht über Ihr Tun } 
Ka... al, | Ei „und Denken über- 
- F 


| istdenn 
, passiert? 


Id Ä 
| fi 
—H 

1: 


3 


L | Aa 











Das ist eine ganz 
und gar phantasti- 
sche Geschichte! / 


Genau! 
Das wäre 






| EN 
P\ urn 
En mv ANSAN 





„ein guter ) | | Seufz! Ich hoffe nur, es 
Stoff für / gibt nur diesen - 





Nein!... 


Nein!... Ich 






5.17 A 
N Lu 5 | Mine; ZEN r 
-r1T1TFrE “ | ttrrrH mmmmmil 
Be FH —  M 














7“ Gääähn! Besten 
Dank, Stevenson! Ich 
—, komme sofort! 





men Sie heraus! 
Das Frühstück e 










Am nächsten[? Herr Maus! Wie 
geht es Ihnen? = 


Ich habe heute nämlich 
was ganz Besonderes 
vor! Hähät Ä 


Hehe! Aber bestimmt 
| nicht wegen Ihres blöden _ 
Frühstücks! Hähä! 





1/ Ich nehme an, 














. | 1 
n a [" : Me F gi 
Da ist er! 5 
J ä | FI 


|| 
g" a F 
ze 
od 
Rt | 





T Aha! Da ist ja 
] die Bühne für meine Y 
Show! Die Statue der 
N Königin! 


BR HRaR 


|/ Dies ist ein wunder 
barer Hut für eine 
große Königin! 

















Viel Phantasie *, 
hatte der Bildhauer 
nicht! Aber zum 
Glück bin ich ja 
Ze nochdal 





Lassen 17 
Sie das! Sonst 
 fallenSieda & | 
di noch runter! 


[ Was höre ) 
ich denn da? 


Hab keine Angst! 
Ich fang’ dich 
; -——. auf! » 
Passen ' I | 
Sie auf! Ich 


Danke sehr, mein 


/Hehe! Was 
edler Retter! 


würde ich | 
nur ohne | 
„ji Jich an- 
N fangen? 


Wirklich \ 
sehr inter- 


Sie müßten jetzt Was regen Sie 
zurückkommen! sich eigentlich so 
auf? Alles funktio- 





„Alarm! Zu den SQ u - . 
ava Bürgeri Habtihr \7 ZERRED \ EI inuten eine außerst 
brave Bürger! Habt ihr . ; _— inuten & 3erst \ 
denn kein Angst vor > mr wichtige Verabredung! 
Ko) Bitte, helfen Sie mir, {7 
den schrecklichen er \ = um 
Untaten des Mister 


= Was hast 
Ein schöner Gürtel! Ä " du damit wor, 
Leihen Sie aber... Micky’? 
_ mir den? f 





2. { Was soll das? Ziehen \/ Aberich... Y Bleib ganz 
“U Sie sich sofort an! So [er hat mir den ] _ ruhig, Micky! 
eine Schande! | 


Gürtel... Du wirst sehen, 
—i{ gleich ist alles 
r _ wieder qut! 

„ Ä 











Robert Louis Stevenson 
", hat nie erfahren, was aus 
‘) %, &] den beiden merkwürdigen 
1 Joumalisten geworden ist! 

Doch ein paar Monate 







same Fall des Doktor Jekyll 
' Lund des Mister Hyde‘... _| 





| kommen, Herr | 
\ Kollege! 


B Wersind Y Esg | [| Jetzt kannst du 
Hehe! Wem gehört \ Sie? Woist } Herr Maus mehr, 4 was erleben. 
denn das Näschen? Herr Maus? / Herrschaften! Dafür | qu Clown! 


rn 


\ gibt es Mister 
Mike! Fa 





/ Spielverderber! 
Nicht mal ein biß- 
chen amüsieren | 
darf man sich! 


a\ 
- Du hast ja alles 
kurz und klein 


E 
Das scheint mir Be | 
re ee Z Sie irren, m 2 
Spaltung 085 Herr Kollege! Ich | 
r jene Varı EDer | halte dies für einen TraneTart 
% = EB: —_— ‚Fall von einem arche- | 
N (a ? 
| | HR, 












Ist das Ä "Lieber Goofy, nach, äh... 
eineneue N | emsthafter Diskussion haben wir 
Schaum- lat: 
DEE Art, Wissen- Übereinstimmung erlangt! 
ZN treiben? 


| Wie es aussieht, ist der arme Herr 
mas on: Dpner einer Persönlichkeits- 
ve un : 
% worden , ” Schuld daran 
| war ein Fehler in 
unserer Zeit- 
maschine! 


..daß er sich so nor-— =; Mir schwant ) 


mal wie nur irgend mög- Übles...r 
lich bewegen kann! 1 


Na endlich! 
Dann kann's ja 
losgehen! j 













Äh. N 
lassen Sie ihn 
nur, Goofy! 









— 






ich im Ernst 1 
diesen Fetzen Ä# 
> tragen? 77 


— 
# 


Haben Sie 
das gehört? / 


Lii 
ri 









f Wir bringen ihn einfach zu \ EE| | AY _ Keine Sorge! Er kann 
sich nach Hause! Dann | Sec von einer Minute zur ‘ 
= kann er er was aus- | LK anderen wieder völlig 
u or ©  harmal sein! 


Eine N 
| schreckliche 


1 | 


8 


= —j 
11 I 
ll IL, 
R-, mir. 
pr 








| Ta 
Bag 90°! 


PA, 








— Buiuen 


ist doch genau 
das, was ich 
" suche! 








NER) 
ES I 


Heli Ist das dunkel ' 
hier drinnen! , 


f Ich mag solche Scherze | 
nicht, Micky! Laß mich sofort 
wieder raus! | 


Du rufst 
[| nach Micky? 


, Warte, ich hole 





81 





Hahaha! 


' Nun bin ich end- 
‚ Ich mein eigener 
erri 


Keine Panik, meine 
Herren! Ich tu’ das 


Ich werde | 
das ändern! Ich bin 
j der geborene Stören- 
fried! Und zwar mit 
dem größten Ver- 
gnügen! _ 


‚Be Für Mister Mike 
NN Ei ist das die Gelegen-) | 
. Tür Er. heit des Tages! 
r Hähähäl ‚. 


‘ Das hätte ıch doch 
ahnen können! Dieser 

Mister Mike hat 

mich reingelegt! 





ich nur aus | 
diesem Schrank 
 herausk... 


dir deine Mami nicht gesagt, 
daß man von so vielen 
Nüssen dick wird? __ 


— 
- N) 3 m 1 ä 
I par 


nn 


a 


— = 
Da! Ihr Elefanten 
| mögt doch Nüsse, 
oder? Ihr müßt nicht 
auf eure Linie 





Fan 


Haha! 
Kommt doch 
einfach mit, meine 
kleinen Freunde! 
Hihi! 


R. 


He, Sie da! 
Es ist verboten, ' 
- \ unsere Elefanten £/ 
zu füttern! 


5 as 
, ( = 


Ich hab’ 
mal irgendwo 
[ gehört, daß Elefanten 
Angst vor Mäusen 
haben! Hihi! Das ist 
doch komisch, 


Ha-halt! Wo wollen 
Sie denn mit diesen |} 
Ungetümen hin? _ x 
— 


__ | mal dürfen |) 
\\ Sie raten! 





w 





n ä 


KLIRR! SCHEPPER; 
== Se „v 0 | 


| 5 ae da! 
: MM “Il ar hat mir 
ıhn fest, diesen \. Lt Ur 'n meine Nüsse 
gemeinen Ele- PT: Ze Ir weggenom- 
‘ fanten-Ent- h Ei yaies: men! 
_ führer! _ a Ge = 


? Groß- 
| artig! Was 


Ay 1%? Kay < 


Yu 
f = ' | 


Ne F - u 
R NR 
IM - = je 


UT Pi. 


Ex 


f Keuch! Kahl N ® | 77... \ I " Keuch! Irgendwas 
Dieser Unhold muß ; | IR u daß ich den 


erl da drüben 


doch noch irgendwo #5 ad 


f Stehen- 
\ bleiben! 
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Jetzt kriegst du 
Probleme, du wieder angestellt? Wollen 
Rowdy! Und wie! | | Sie ihn etwa fest- | 
-— — | nehmen? 


Augen- 
blick, Herr } > j j - ; | 
ne Zu, R ' ist mein 
Polizist! | a. Onkel! 








Ich frage mich \| [Nur keine Beleidigungen! Ich komme); 
ernsthaft, ob Sie auch für den Schaden auf! | - 


| heißt, wenn er normal | Normal sind! 
ist, ist er mein W 
"reund, al — Wenn 
Freund, aber... Binar An ainen 
» [Kerl zum Onkel hat, |\\ 
dann kann ja nichts } 
Gutes daraus 













ganzen Taler für 
deine Nüsse, mein 


A Junge! 

















zur we ,\ G 
me) 2 
IR 


w; ) 


j Sie kommen mit mir ‘ ÖOnein! 

n er von ee auf die Wache und... he!) sr Bon | 
ehntalerschein eine [* ist 3 wieder weg! 
große Dose Porzel- I 

\ lankleber zu kaufen, „| Moment ang 
meine Herren) — | \“_nieht! 





# 
fat 
® 
E 

c 
[= 

DD 

2 

[a 

© 

Ei 
Fi} 

I 


efällt mir! => 


stan 
weni 


stens Spaß 


g 
verste 


ht! Hihil 7 


Ich... grrr! Hust! 
Ich verwandle mich 


wieder... nein! p 


rrl 
lust! Ich will 
nicht! Keuch! | 
Hust! Nein... 


Hust! le 





AT = "TESSTTTTTALELLTEITLIENG 
Hi f „Orein! Minnit I UÜUNERNE 
as fehlte noch! SHALL IN 
Sie darf mich so 
nicht sehen! 


rrghllin j 
el Kin 
: I 


i 
i 
1 


Hier ist dach gar Bu: 
keiner! Da hast du /, Sn | 1 | sicher, e5 war 
N Ä Micky! Er trug 
} einen Zylinder 


wollte er auf 


| einen Masken- 
b Ä 


Sort ) 


IN 


m | 


Deswegen also konnteer \ ANNINIRD Achz! Schöne 
[ nicht mit dir einkaufen gehen! ÄIiiy { Wahl, wenn man zwi- 
Er hatte kein Geld mehr “a schen Mister Mike 
übri am WW 4 und der wütenden 
Minni wählen 


®/ Erhalte es 
AM mir versprochen! 
are er 
X weg! Das wird er , 
mir büßen!, 





Jetzt darl ich aber 
keine Sekunde mehr 
verlieren! Ich muß 
so schnell ich kann 
zum Museum, bevor 
ich mıch wieder in 
diese schreckliche 


h Kreatur ver- 


wandle! 


4 L F, 'Y 
ATI THE 


Fr 
Achz! Die 
ist aber verflixt 
schwer! 


o nein! 
Keuch! Hust! 
Grrr! Hustle\ 


So, gleich 0777 Huch! * 
Da kommt 
“ schon Ts ' 


haben wir's 
geschafft! 


>! y 
BZ: 
He! In der Tonne ist irgend 


etwas! Da hat sich 
was bewegt! 





f al Können \ ’ rd 
a sich vorstellen, ur die 
Si dieser albare FTl 

gursche glaubte, er ja 


wäre mich los? ne ' 
2 | : er pl > 


Ruhe, junger 





Hehehe! Ich bin schuld, daß die 
dumme Ziege wütend auf diesen 
Musterknaben Micky ist! Das ist 

anz nach meinem Geschmack! 





nur ein!? So bin 
ich noch nie 
behandelt 
worden! 


1 






Was oder 
wear auch immer 
das war, er haut ge- 

rade mit unserem 













“  _ Wa- | 
was war das, } 
will? 


Beh wird seine Freundin 
nicht im Stich lassen! 
Ich fahre jetzt zum 
Kaufhaus und gehe $ 
mit ihr einkaufen! 


schon auf, Minnil \_ 
Vielleicht ist Micky h 
ganz einfach was 
 dazwischenge- , 

— kommen... 


„und werner wieder f Denn wenn es 4 Da! Sehen ] 
da ist, klärt sich sich nicht so verhält, Sienur 
auf J hätte ich allen Grund, | 
N ihm ordentlich st | 
ERE> Da |  Wegdal | 
\ a‘ # 


a 5 h 
| | haffeich für } | Pe 
no ihn! 
& 3 YL rn 
= i I- Mi; a F 
ni Mr hu 
a Pi il ß 
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Mickys Ver- |] 
lobte, 
stimmt's? ' 


zri kennen wir 
N uns etwa? / 


habe ich N 
doch vorhin 


könnte ich jemanden mil F Stehen- 
so einer Visage ver- f | bleiben! 7 
wechseln!” Hehe! — SER... 


| Neaı x TEA an | 
a | u u, A Sie mich d N 


zn fangen? Indem Sie 
N 2% mir Salz auf 


a 
> Ba 


Bi 
LIE 





I/ Häha! Wo ist wohl 
mehr Luft drin? In den 
, Bällen oder in euren 
| Hohlköpten? 


[7 


Doch | Das wars dann, 
erstens kommt \ IN Freunde! Ichhabe # 
esanders, und | ' R heute noch was _ 

zweitens, als nderes vor! 
man denkt! _ _I% . 





f HelEr | R | - Wie schnell 
entwischt m, doch die Zeit 


wie rgent, wenn man 





Aber keine Angst! 
Ich komme gem mal 
wieder vorbei! 





"werde ich euch... 
hoppla! 





ENTE 
Ufll Sieht 


fast so aus, als 
, würde ich doch noch en 5 
= etwas hierbleiben, > | > 
ur = | c ö 
\ | BEN .. | 


[) 





Eine ganze Sie sind frei, Goofy! Ihre 
Weile später... | Geschichte klingt zwar 
- > \ verrückt, aber Sie haben 
mich überzeugt! r 


ee 
& a | er Ann 
gr; BI 
Es 

















Ä Wir müssen unbedingt den 

Kerl mit dem Zylinder kriegen! 
Er ist der Grund für die ganze 
Aufregung! 


Darf man wissen, was hier 
eigentlich los ist? 

















Einen 
Anwalt! Haben 
Sie verstanden?! 
Einen Anwaltl 


Wo ist mein An- 
A walt? Mein Anwalt! 
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f Er hat im Kaufhaus 
alles auf den Kopf 
sstellt! Das ist kein 
ansch, das ist eines 

Katastrophe auf 


Beinen! 


Gehen Sie ruhig, Inspektor! / Sehr gem, 
Br Den knöpfe ich mir per- 










Schließlich sind Sie Mitten in der 
schuld, daß ich ihn mitten 
‚ in der Nacht aus dem 


_ Bett klingeln muß! 





heller Tag! 









Nacht”? Es ist 


Die Bohnenstange! Hast 
du auch Ärger mit den 
Plattfüßen hier? Keine Bange, 
das klär' ich schon 

für uns beide! 


Nas glauben ce 
Sie eigentlich, keines 


7 I meinen Anwalt an! 
i 
nn da Psst! Leise! Stören | 
ip Sie mich jelzt 
nicht! “ 


f Hier vielleicht! Aber nicht 
am Nordpol! Mein Anwalt 
| ist nämlich Eskimo! 


Und nun 
halten Sie 
endlich die Klap-) 
\ pe! Hallo? Ja, 
“ ich bin's! 





Er sagt, er ist bei Tages- Ä P” Hier spricht Kommissar W- 
anbruch hier! Das ist bei Grmpf! x | Hunter! Hallo? Hören Sie P 


ihm in ungefähr sechs Geben Sie 


| | Se mich? Hallo! 
Monaten! Er möchte schon her! m 


i Da meldet sich 
niemand! Ich... h 


Mach's qut, Bohnen- O nein! Diesmal entwischst | 
Stange! Bis bald! r du mir nicht! | 
1 — , | r 


Mein Kreuz! ' 
N" Halten Sie 
\ ihn fest! 





* Diesmal bist 
Ju etwas zu weil 


BRUT, 

I In 

N in 

N DS 


Micky! Halt Tg 
| %  dichfest, ich ‚ir 
1) 
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Ich glaube 
nicht, daß dir das 
gelallen wurde! , 


Laß mich 
sofort wieder 


“ Grmpf! 


| “ schauen wir gemütlich 


2 
® 
=) 
4 
2 
ei 
[ie 
[= 
Er 
E 
E 
“ 
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® 
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Binde mir wenigstens eine 
| Hand los, damit ich auch was 
[7 essen kann! 


Mamptf! 
Es gibt nichts zu essen! 
ersuch bloß nicht, mich | 


1} 





Ah, Sie sind's, Professor 
Zapotek! Was? Ja, wir 
kommen sofort! 


Huch! Was... Ach 
50, das Telefon 
läutet! 





’ { Mach mich los, 
dann geh’ ich 





Wer hat dir erlaubt, En Entschuldige, 


a ea aber so kann ich 
mich in einen Karto wenigstens sicher | 


sein, daß du nichts | 
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ee) / Das könnt ihr nicht mit mir 
Auseu Der Fall 2 machen! Ich will einen 
r? isteindeutig! Es Anwalt! Sotort! 


2 =— 7 handelt sich um eine “ 1,7 > 
Cain,P ( Einen Anwalt? } | 
a B% mei 
\L 0. 


Br CH 





== 

_. zwischendimensionale 

| | Beyer nn N en r 
leichter, als wır I > verdopplung! „4 .- 

\ dachten! Jelesin — N = 


n 0 
Ach, 


wissen Sie, 
das ist nur ein 
Scherz! 


| Die unvorhergesehene \./A  / Allmählich 
Panne während der rw verstehe ich, wie 
ichti ir 
liche Ursache des rer > an 
ganzen 
Unheils! 


Der Untall hat die Tür in eine 
Dimension des Bösen aufgestoßen, ij Herr Maus mit 
die sich in einem Parallel-Universum Mister Mike, seinem } 
befindet! j bösen Doppel- 
. gänger, vereinigt! 


Oje! Das ist » 
ja entsetzlich! 


* Wir wissen 
/ leider immer noch \ 
viel zu wenig über die 
Rätsel des Zeit- 
flusses! 








Wir öffnen das 
Fenster noch ein- | > 
mal, trennen die Nach unseren \ ; 

: Na ja, hehe, 
beiden, und Mister | Berechnungen ist Br legt ne] 

Mike verschwindet 4 | die Wahrschein- ' sek 

wieder in sei- lichkeit extrem 





/ und was haben 
Sie jetzt mitihm 
vor? 







Sind Sie sicher, daß das funktioniert? j 















f Ruhig! Bleiben 
Sie ganz ruhig! 


_ u | 
‘ Grrmpf! Wenn 
ich Sie wäre, würde 
ich mir erst recht | 







| Denn ich komme 
zurück! Und dann 
‚; werden Sie für 





Wir können 
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Sie aulmein | ” \Vlerstanden! 
Zeichen! 7 Sie sagen mir, 
wann ich die Fahrt |] 
“ stoppen solll 





Juhu! Es hat 
funktioniert! Ich bin 
wieder freil _/ 










| ) | 4 = = - 
[ Fertig! J/ Wenn alles nach 
9 ' Plan verlaufen ist, 
steckt in dieser |} 


Maschine 





Diese Geschichte soll uns eine \9 m) m \\7 Ja, stimmt! Der arme 
Lehre sein! Wir haben das N An Mister Stevenson! Und 
Aa 


ä# Rätsel um Doktor Jekyll und \ dann das, was Mister Mike 
m Mister Hyde et dee a) Pr ty in London und hier alles 
w | | | > ängestellt hat... 

ar ”- .Ll 


KR 


uw 


at 
a 
IL 
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| gı| AN TIIN \\ 





„mit Minni und mit 
Kommissar Hunter! Es 
wird bestimmt nicht 
einfach, ihnen alles / 
_ zuerklären! 

=: 0) 


haben wir es wohl 
übertrieben! 


_r-— Ä 
Haha! Das 
war nur ein Scherz! \% 
Das hat doch wohl 
Keiner erst genom- 
men, oder? 


AS 


f Tja! Diesmal 


Ich habe eine tolle Idee! Warum 


| reisen wir nicht schnell noch 


einmal in der Zeit zurück und j 
bringen alles wieder in 
_ Ordnung? 








Drehen wir das Rad der 
Geschichte zunächst einmal Ä 


ein paar Tage zurück... 





' Ach was! Ich 
} kann mich nicht 
konzenitrieren, weil 
ich mir Sorgen 
mache! 


f Wieso? ee Blödsinn! Du glaubst 
Ides Gerichtsvoll- _”/ | Joch nicht im Ernst, 
| ziehers, oder daß mich das 


\\ beunruhigen würde!? 





Nein, es geht um etwas 
viel Schwerwiegenderes: 
\ Unser Onkel Dagoberi 
ist verschwunden! 


Waaas?! Bist ' 
du sicher? fe 


f Sicher bin ich sicher! Schließlich 
ich seit Tagen schon nichts - 
mehr von ihm 





r Und niemand weiß, 

wa er ist: Unsere Oma... 

Vetter Gustav... Daisy! 
Ich hab' sie alle 3 


7 Ach was! Das hätte er u et 
uns doch mit Sicherheit hier? Könnte 


das nicht eine 
_ vorher gesagt! Nachricht 


 vwonihm 


sein? 


Münzen polieren, Banknoten bügeln, 
Geldspeicher ausfegen, Büro aufräumen! 
1 _Pahl!... Immer das gleiche! 


Natürlich! Gleich als erstes 
Aber da war auch niemand! Ä 
Nicht einmal Baptist! 


- Nie im Leben! Das sind nur 

seine wöchentlichen Anweisun 
gen! Die kenne ich Ä 
schon auswendig! 


Aber genug! Vergessen wir W Und was 
den Umschlag und wenden willst du jetzt! 


| uns dem wirklichen Problem 


zu: unserem Onkel! 








Als sein Lieblingsneffe und — hoffentlich — \ 
Haupterbe ist es selbstverständlich meine 

| Pflicht, ihn aufzuspüren und mich zu 

vergewissern, daß es ihm 
gutgeht! 














7 Heißt das, du 
willst die Polizei 
einschalten? | 









f Wir nehmen die Sache selbst in die 
Hand und beweisen ihm damit, wie 
tüchtig wir sind! 77 | 





Was suchen wir denn 


hier draußen? 


(7. än... muß wieder arı Moment! Hier 
die Arbeit! Viel Erfolg, 







f Lieber nicht! Die braucht be- 
stimmt Monate, um ihn _ 
zu finden! 


Meinst du? 
Und was nun? 








wird nicht gekniffen! 
Du bist genauso 

verwandt mit ihm wie 

ich! Los, komm! 





Donald! 












Weißt du nicht, daß die 
Panzerknacker seit kurzem in 








Also, wenn du mich fragst, stecken 
sie hinter dem Verschwinden 
unseres Onkels! > " 
' Schluck! Willst du 
damit sagen, sie 
haben ihn entführt? 















Genau! Vermutlich wollen sie so den 
Code seiner neuen Diebstahl- _ 
sicherung aus ihm Meinst 


herauspressen! du? Diese 
! Ganoven sind doch 


wirklich unver- 









Ar! h 

a 1 F = 

= — er N 
A ES, 

Bir u — 

"Das tun sie )} Ja... schon! 


doch eigentlich Aber selten so 
immer, oder? , auffällig wie 


2; N / 
ii. 





Findest du nicht auch, daß siesich “ 
außerst verdächtig 
verhalten? 





Aufgepafit! Der da scheint jemandem 
- das Mittagessen zu bringen! 





Und zwar jemandem, den sie in dem 
angebauten Schuppen versteckt 
halten! Jede Wette! 


Und wer könnte dieser Jemand sein, ha? 
Unser Onkel natürlich! 


Allmählich \ 
| kammilt's mir auch 








Ich hab's! Wir werden sie ab- 
lenken, und zwar indem wir... 
flüster... flüster...| 


Irgendwie müßten wir es 
schaffen, zumindest mal 
einen Blick 










Ich hab’ keine ruhige Minute mehr, solange , 


r hier ist! 
ETTURE ” Eben! Die haben 
inzwischen sicher schon 
spitzgekriegt, daß er 
verschwunden ist! 


Und eins ist klar wie dicke 
Tinte: Bei uns suchen 
sie ihn zuerst! 



















Du sagst es! Deshalb 
müssen wir ihn noch heute 
‘nacht von hier wegbring..y 










EN 


los „it \ r 
ui 
> 


) \ An 






a 


ja? Wer sonst!? 





Sehr witzig, du Blödmann! Ich hasse | 
Scherze dieser Art, klar? x 

















[Huch! Wer sind Genau das wollte 







Sie? \ichauch gerade fragen, 
mein Jungchen!_- 
— Eur 
a 





Und jetzt erwarten wir eine 
einleuchtende Erklärung für euer 
ungebetenes Eindringen! 
— Tg... 00 daalli! 





Na, ich weiß nicht! Immerhin 
verstecken sie einen 
entlaufenen Sträfling! 











Ein paar Minuten später.. 


Und wie! Diesmal 

auf dem Holz-\) Scheinen Sie echt 
| unschuldig zu 
[ sein! __- 


+ Auch wieder | 
wahr! Sollen 


wir's der Polizei 
melden? 





Laß uns lieber weiter nach unserem‘ 
verschollenen Onkel suchen - 
und zwar beim Hauptverdächtigen 


L Nummer zweil | Und wer 
AR \ | | ist cas? 
| 5 u 
| ut af, 7 all, = 
N Gr 







F Vergiß es! Bis die kommen, 
haben sie ihn längst anders- 
| wo versteckt! Ä 





Na, um einen 

unliebsamen 
Konkurrenten aus 
dem Verkehr zu 


Warum sollte er 
unseren Onkel 
entlühren? 






Na, war schon?! 
Klaas Klevar natürlich! 










Zufällig weiß ich, daß unser 
Erbonkel eine große Sache am 
Laufen hat, von der niemand was 


i II 
wissen soll! Aber Klaas 
[ Klever könnte da- 
\ hintergekommen 4 77 
| sein... £ 





Fund beschlossen haben, sich \ 

das Geschäft unter den Nagel zu 
reißen und seinen Rivalen 

auszubooten! Genau! 


Höchstwahrscheinlich hat er 


Mn Irgendwo außerhalb können wir's 
| aufgeben! } 





Ich hab’ nicht an Zeitschriften gedacht, du Knall- 
tüte, sondern nach Klevers Gewohn- 
heiten gefragt! Ergeht anscheinend 

jeden Tag zur Br: Zeit aus dem 













Und du glaubst, er könnte unseren Onkel 
hier in seinem Glaspalast gefangen- 
halten, Donald? 


£ Nein, das wohl 
nicht! Das wäre etwas 
zu riskant! 


Aber nein! | : 
war eben da einer Situation an 


‚am Kiosk und... /(_ Zeitschriften denken!?! 


” Genau das müssen wir 
noch rauskriegen, du 
Schlaumeier! 
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f Alles wirkt normal! Ver- 
dächtig benehmen tut 
er sich nicht, finde ich! 


En 
B F 
M | f 


u 


Daß Klaas Klever ein skrupelloser 
Geschäftsmann ist, weiß man ja! 


Achtung! Esist " 
soweit! Gerade verläßt 
er das Gebäude! 


Deshalb folgen wir ihm auch! 
Vielleicht fährt er zu Onkel 


Aber daß er seine Widersacher 
sogar entführt, hätte ich ihm nicht 
zugetrauf! 





7 Langsam, Donald! Paß ) Anscheinend sind 
— . auf! Sie halten an! _ wir am Ziel! 


Was ist denn das für eine seltsame 
Fabrik? Da steht nicht mal ein Name 


rr ar r I = = u Er 7 - 
un Yet ‚ann. müssen Sehen wir mal hier 
"Anteal hiaz wir schnellstens } | hinten nach!” 


versteckt! 





' He, Donald! Nichts wie durch, ri Ist die Luft auch "Ja! Alles Okayı) 
Da ist ein Loch / Dussell | 
im Zaun! == _ 
| | N | | 


r; 
HEHE ij 
#7 LER WR, A ALLEM, 
HT FLAT TIFH HEN 
DRSLRENEREETERHRENNEN 


7} 





Wir müssen auf die K au r Zum Glück ist das ' 
Kanister klettern! Fenster nicht ver- 
A En negelt! Da können 


a L 






r Y Starke Sache, AZ 
Tree daß wir die Blaumänner 
Hull I h \ gefunden haben, 4 


Hin 

I! Als Mechaniker 
verkleidet, können wir uber- 
all rumschnüffeln, ohne 






Hast du eine Wahrscheinlich gar 
Ahnung, was die ‚nichts! Das sieht eher nach 

hier her- «A einem Forschungszentrum 
stellen? für Roboter aus! 




















I Oder siehst du hier vielleicht irgend- 
wo Leute arbeiten? 






ur keine Aufregung, Chef! Niemand , 
weiß, daß er hier ist! - 


GG Bas will ich doch 
, hoffen! 


aber es geht nicht anders! 


vorzeitig hier entdeckt! 


v7 wie möglich \ 
ie I Keine Angst, Chef! | 


Ich hab' es gar nicht gern, Verstehe, Chefl... \| | Und seien Sie weiterhin auf der \| 
ihn so verstecken zu müssen) Wirmüssen die ‘% |Hut, Meier-Schulze! Wehe, er wird , 


Na, was hab’ ich dir gesagt? 
Die halten da drin jemanden =; wir noch? Los, 
gefangen! a befreien wir \ 





Da seid ihr ja endlich! Na, dann kommt mit! Der 
Wird aber auch . Schaden liegt vermutlich 
langsam Zeit! im Hauptsteuergerät! 


Abwarten! Erst spielen wir 
das Spielchen 


„F 


ut! Versuchen wirst " | 7 ana 
_ Mehr als schiefgehen Das ist im Nu 
kann's nicht! Ä | wieder repa... 





Ad cl 1; en z = 
geh‘ m. "777 | Meinst du, das 


war die falsche 
Leitung? I 


Laß uns das allgemeine Durchein- 
ander nutzen, Dussell 





\_ Warum sollte er denn, 
ı hier sein? FE 





Ich glaube kaum, daß er mir von Nutzen sein 
könnte - im Gegensatz zu Professor Denkwart Kluge, / 
der für mich ai enen geheimen Proiekt 
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“ Entführt? / Tja, also... das muß N 
Euren Onkel? ich Ihnen wohl erklären! 
Wozu? Wir no Ä 


Heißt das, Sie... äh, haben ihn 
x gar nicht entführt? 





f Schon wieder ein Reintall! Wo sollen Wie bitte? 
wir denn jetzt suchen? Sag das doch 


(/ 


ul, 


“D 
ist schließlich zu allem 
fähig, nur um an Onkel 
 Dagoberts Glückstaler | 
zu kommen! af 


m r noch mall J 
Wo schon? Bei Gun- | 
= del Gaukeley! 


Du hast ganz richtig 
gehört, Dussel! Wir 
fliegen zur Nummer 
drei auf der Liste der 


Verdächtigen... 





Meinst du? 
Aber wie hat sie 
ihn dann her- 

gebracht? } 


/ Womöglich hat sie vor, 
ihn gegen den Glückstaler 
auszutauschen! 4 





Und wenn man sie so beobachtet, 
macht sie wirklich den Eindruck, 
als hätte sie einiges zu verbergen! 


EIERN 


Kein Problam! Damit treiben wir 


sie aus dem Haus! 


Mit einem Tennis- 
ball? Wie das? 


EEE 
Wir müssen auf 


Na, hör mal! Für eine Zauberin ist das ‘ 
ja wohl die leichteste Ubung! 








Und wenn 
 Gundel nicht damit 
einverstanden ist? 


alle Fälle ihr Haus 
durchsuchen! 


" Von wegen Tennisball, Dussel! Hehe! 
Das ist eine Knoblauchbombe! 





Jetzt paß auf! Gleich 
 kommit sie herausge- 
schossen wie 
eine Rakete! _- 


[nicht raus? Das kann sie doch 
nicht aushalten! 


A-also, d-das... ' 


_ (Zitter!)... ist 





u 


Pfui Spinne! Was für ein Gestank! Wenn 
ich den erwische, der das Haus so 


Und jetzt raus mit der Sprache, oder ich 
verwandle euch in... 


Schon gut! Schon 
gut! Wir können alles 
erklären! 


| Onkel! Er ist untergetaucht, weil er bei unserem | 


| letzten Kongreß einen Zauberspruch total 
vermasselt hat! 


/Nanu! Wer ist denn 


eht euch zwar 
nichts an, aber bitte! 
Darf ich vorstellen; 
Zauberer Boz, 
mein Onkel! 


dieser alte Mann? 


Und so, nach einigen 
Erklärungen... 


Nicht die Spur! Mit 
dem Verschwinden 
| eures Onkels habe 
ich absolut nichts 


Deshalb dachten 
wir, daß du ihn 
. vielleicht... 


f Ihr könnt euch gar nicht vorstellen, 
was da los warl 
. Besser, ich lass 
mich für eine 
\ Weile nirgends mehr 
blicken! 





Könntest du uns denn nicht bei der | 
Suche nach unserem Onkel helfen? 


Spinnst du? Warum | 


sollte ich? 


Er hat ihn nämlich 
bei sich! 





) ing! Ihr habt mich 
überredet! Kommt 
mit rein! 





| va Jetzt, wo der alte Knauser 


nicht in seinem Geldspeicher hockt, 
kann ich mir doch 


ungestört seinen 
Glückstaler holen! Ach, du 
Schreck! Ä; 


Wenn wir unseren Onkel Y ...ist auch dein 
nicht finden... „ heißbegehrter 
Glückstaler für 

= immer futsch! 





Ich werd’ meine Kristall- 
kugel befragen! Sie könnte 
uns evantuell weiterhelfen! 





annst du schon a Ja! Aber es ist alles 
was sehen? | andere als klar! 


Man könnte meinen - Eben! Wi IIte 
- 5 ; i i "ben! ie Song 
da drin würde ein Schnee- So ein Unsinn! unser Önkel in einen 


Schnee... 


Te rn 
r El r Er Be, 























Ruhe! Wagtja nicht, mich Werne WW Aha! Allmählich wird das Bild 
noch mal zu unterbrechen! Kr 4 Miklarer! Ich sehe ein großes, dunkles 
Ich muß mich schließlich Gebäude! 
konzentrieren! 
HR 


L } Ein 
He 





Es ist ein Schloß... Ja, genau! | 


Ein Schloß mit zwei 
dreisckigen Türmen! 


Trotzdem schönen Dank! 
| Wir werden schon irgend- 


Das war's! Tut mir F 
leid, aber mehr kann 4 


ich nicht 


ME = 
KIIN= 
En SIT 


Mir haben die 


Informationen 


reicht! 


ge- 





im ur Fr . A r 
Sie sagte, doch was von einem Schloß Zufällig weiß ich, wo das steht! ——, 
—q mit zwei dreieckigen Türmen! Ein spleeniger Milliardär hat es sich 
- vor vielen Jahren bauen 
lassen! 


Stimmt! 
Na und? 
——. F 





* Ich glaube kaum, daß die 
Zauberkugel gelogen hat! Also | 
müßten wir Onkel Dagobert 
dort finden! 1 


Es liegt versteckt irgendwo im Felsen- ' 
gebirge! Und genau dorthin werden wir 
zwei Hübschen jetzt reisen! — 








"WennmeineKate \ [| /Ba! Hab’ ich‘ 
\ stimmt, müßten wir gleich nicht gesagt? 
am Ziel sein! u 





7 Jatzt müssen wir nur noch raus- 
kriegen, wie wir reinkommen! 


| [Probieren wir's mal am Seiteneingang! | 
Das Vorhängeschloß ist ganz 
durchgerostet! 7 


= = } 
> oA 
| a) " Im 
j 1" | . $ = A \ aE 
F r m m 1 " u f 
= 1 ı S : a h ’ N 
\ gibt's nur 
de  einmall „N . 
— 2 
| 
F $ “ fh 
& 1% 
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} Halt ja die Augen offen, 
Dussell! Wir müssen auf | 


50 ist eS.. 
Br ‚ X alles gefaßt sein! 





/ Dann müssen wir reingehen! EN es 


Öje! Hoffentlich ist das 
richtig! 


| 
, » |: | hi > 
= Ma 





Was soll dieses unnütze Geschwafel? Was 
habt ihr hier zu suchen? 


Wie schön! End- / Dir geht's 















lich haben wir 
‚dich gefunden! 


Na, du warst plötzlich verschwunden, ohrıe 


Haha | ’ Papperlapapp h mul: 
1 ME INBRNICHN RUE FRIRO FIRST u mein alter Freund und Milllardärs- 
| Da dachten wir \ ‚ kollege Winzenz Vielgeld ja mein | 


[ natürlich, du seist | e) Entführer sein, oder? Ihm 
entführt | DR. gehört nämlich das 
| RN Schloß hier! — 


Glaubt ihr vielleicht, ich wär’ einfach 

nur zum Spaß verschwunden? 
‚Nein, hier geht's um ein streng 
geheimes Geschäft! 






| mir diesen ungeheuer wertvollen Diaman- } 
| ten zu verkaufen — nur können wir 

\ uns über den Zahlungsmodus | 
| nicht einigen! 





Bei solchen Geschäften nehme ich nur 
Schecks - aber er hat Unmengen an 


Nicht auszu- 
/denken, wenn die 
Panzerknacker da- 

von erlühren! 


Oder gar Klaas Klever, der schon seit 
Jahren vergeblich versucht, an diesen 
seltenen Diamanten heranzukommen! 


au 


Bargeld dabei! 











Oder stellt euch vor, was passieren würde, Was fällt dir eigentlich ein, du 
wenn Gundel Gaukeley wüßte, daß ich meinen Dummkopf, einfach meinen Brief nicht 
Glückstaler dabeihabe, weil Vinzenz ihn so zu lesen, in dem ich dir erklärt habe, 
gerne sehen wollte! ) daß du so tun sollst, als wäre ich 
gar nicht weg] 





? Wie habt ihr zwei mich 


eigentlich gefunden?, 


Nachdem Donald und Dussel Ä BT: 
ihre Irrfahrt geschildert haben... | Schluck! Demnach wissen sie also alle 
- — über mein Verschwinden Bescheid?! 7 

















Ö nein! Wie 
furchtbar! Mir schwant \ ü 
f 


Schreckliches! | im) 
e AA | 





EEE 






Die Panzer- 
knacker! 
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Gundel 
Gaukeley! 







Jetzi kann ich meine kosibare Zeit 
damit vertun, mein Geld gegen die 
Panzerkrnacker zu verleidigen und / 

den Diamanten gegen Klaas Ä 

Klever und meinen Glücksialer 

gegen die Hexe! 








f Logisch, daß sie alle Verdacht geschöpft ) 
haben und euch gefolgt sind! 





ar Disnzp 


en ) SHUT2O is 
GERNE 


Augenblick mal, was macht Micky denn hinter Gittern? Eigent- 
lich ist er doch derjenige, der andere ins Gefängnis bringt, und 
nicht umgekehrt! Kann es sein, daß hier etwas nicht stimmt? Ja, 
so ist es in der Tat, Freunde, und wenn ihr 
wissen wollt, wie es dazu kam, 
dann viel 
Schmö- 
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s gibt's denn, Herr Kommissar? Wr 
sie sagten, es sei dringend! 


Ha! 
' Dringend ist gar 
kein Ausdruck, 
_ Herr Maus! 
Em 


Ein schwerer — Sie will ich 
Fall? Also qut, sagen | ee | dort sehen! 
|Sie mir, wen Sie diesmal fi 
hinter schwedische 


Keineswegs, ich mein's todernst! N | Das ist Willibald Wuchtig, ein 
Aber werfen Sie erst einmal einen ganz schwerer Junge! Er war der 
Blick auf dieses Verbrecherfotol SE Anführer einer Bande, die viele 


Wochen die Fahnder in Atem hielt! 





= 
Ach ja? Wenn 1 


Zum Glück ist es uns 
das so ist, dann 


kürzlich gelungen, den 


Verstehen Sie, Herr Maus”? Dafür hat er 
lächerliche drei Jahre gekriegt! Aber ich 


will, daß er auch für seine anderen 
Verbrechen büßt, 


und hier kommen 
Sie ins Spiel! 


gibt's doch kein 


Doch, gibt es! Mangels Beweisen 
mußte er nämlich von allen | 
Anklagepunkten freigesprochen wer. 
den, und wir konnten ihn nur wegen 
Steuerhinterziehung festnageln! 


Entenhausen ein, damit Sie Kontakt mit 
ihm aufnehmen können! Außer dem 
Direktor wird niemand wissen, daß Sie für 

mich arbeiten! Bringen Sie Wuchtig 
zum Sprechen! | 


DD — 
- ı 
| — 
# 
If mn} 


Außerdem ist es mal etwas 
anderes, den Gauner zu spielen! 
Ich werde mein Bestes, äh... 


Sie sind doch ein sympathischer Bursche, 
er wird Sie mögen! Entlocken Sie ihm ein paar 


Uinge, deretwegen er | 
länger sitzen muß! Sehr gut! Daß so 
_ 7] einer um seine gerechte 
Strafe herumkommt, 
widerstrebt mir genau- 


so wie Ihnen! 





mein Schlimmstes geben! 


Und ich weiß 
auch schon, wie ich's 
anstelle... 


Am nächsten Tag geht Wir sind fast da, Herr Maus! 
man sofort ans Werk... | Haben Sie wirklich keine Fragen 
: — = mehr, was den Plan betrifft? 


Keine einzige, Herr 
Kommissar! Wir sind doch alles 
\ oft genug durchgegangen! 


Ja, ja, ich weiß, wie 
lästig das war, aber es diente 
\ letztlich nur Ihrer Sicherheit! 


der Auftrag, den Sie über- 
nommen haben, ist alles 


draußen! Viel Glück... 


andere als ungefährlich! 


Ve Sr 5 0 


| | | | u A Te \ Aber wenn's gutgeht, 
Machen wir uns nichts vor, = % [> R sind Sie ja hal eh 
ng 


zz 


Li f u A \ ei 





Sieh an, du bist 
also Erwin Etzel! 
Zwanzig Jahre weg 
Hehlerei und 
schweren Raubüber- /f 
falls, stimmt’s? 


Bist ja ein ziemlicher Winzling! 
Kaum zu glauben, daß du bei euch 
in der Unterwelt 


so eine große Ze |; — 
Aber das ist RN A >= 
# 
1,’ 7%) 


Nummer warst! 
jetzt vorbei! / 3 _ 
ne | 


2 


He, nehmt gefälligst eure dreckigen 


Pfoten von mir, ihr 


löüden Knastbullen! 


Ich kann alleine gehen, klar? 


Du riskierst ja 
eine ganz schöne 
große Klappe! 


Sag bloß, du willst mir Y 
drohen!? Paß bloß auf, ich I 
hab’ schon ganz andere PA 


AEOSI 


Bi: le 


lieber den 
Rand, sonst kommt 
dich das teuer zu 
stehen! 


Kür zu 


wi 
1 


"RA AH ur 
# L EI a 


ART 
E I TARTZ 





Na wartet, so springt 
keiner mit mir um! Ihr könnt 
sicher sein, das 

werdet ihr 
mir büßen! 


>—— | 
i7AamM mM Ir 
——_—— _, 


’ Also gut, Leute, nun zu uns! 
Ich bin Erwin Etzel und lass’ mir von 
keinem was bieten! Und wer seid 


Hm, ich bin sicher, daß bei denen He, Kumpel, ist 
nur die harte Tour was bringt! das hier zufällig 
Es hilft wohl alles nichts, anscheinend deine Pritsche? Oder hast du 
! Ä - Ä muß ich hier 7  \ was dagegen? 
Taten sprechen 
lassen! 





fr * Augenblick mal, du tickst wohl 
Ab jetzt gehört f | nicht richtig! Bist du vom wilden 
sie nämlich nr Affen gebissen, oder was”? 


Ich wollte 
bloß klarstellen, 
daß das meine ]} 
_Pritsche ist! 47 


‘ Das werden wir ja 
sehen, du Ratte! 


” Hehehe! 
Bin ich dem Herrn 
etwa zu nahe 
getreten? 


Also, willst du mir die Koje 
immer noch nicht abtreten? 


ich schlaf 
woanders! _ 





- Was fällt dir ein, 
Rudi? Flossen 
weg von der Pritsche 
unter mir! Das ist 
mein Ersatzbett, das 
bleibt gefälligst 


Alle Achtung, Erwin, bist Sehr gut, = Klappt! 
ein harter Typ! Weswegen hat Willibald entwickelt 
man dich eingebuchtet? ! Interesse an mir 


Na ja, wegen diesem und jenem! j Hahaha! Du bist mir vielleicht einer! 
Raub, Hehlerei, Erpressung, Läßt nichts aus, was? Einen Lolli klauen, 
Brandstiftung... besonders stinkig war nicht zu fassen! Hoho! Ich könnte dir auch 
der Richter, als er gehört hat, daß ich . ‚die eine oder andere Story erzählen! 
mal 'nem Jungen den Lolli | = | 
er Waggenommen hab!! 





Ach ja? Bist wohl ein 
ganz schwerer Junge, wie? 
7 " h] 


Das will ich meinen! 
Einer von der wirklich 


- Hm, mehr kriege ich aus ihm 
jetzt nicht raus! Schwieriger 
Fall, aber wenigstens habe 

T ich schon 
mal das Eis 


gefährlichen Sorte! 


’ He, sag bloß, du kennst 
u mich nicht! Ich bin Willibald 
Wuchtig, und wenn du mehr 
2 über mich wissen willst, frag 
4 die anderen hier drin! 





Die Tage vergehen, 
und Micky spielt 
weiter den harten 
Burschen... 


Hr 
Leider macht mir das Essen den 


Aufenthalt hier nicht gerade leichter! 
Schlimmer als alles, was Goofy kocht! 


U7 


gebrochen! 


anderes übrig, als durchzuhalten? Ich muß 
Wuchtig unbedingt zum Sprechen bringen! 





Was soll's, 
arbeite ich eben 
ein biichen an 

meinem Aufl 












Ich finde, es wäre ein Fehler, 
den Fraß zurückgehen zu lassen! 
"\ Der Koch ist da ziemlich heikel! 


i Spinnst du? 
Das hast du doch eben 
\ mit Absicht gemacht! , 





Schnappt euch We Ich hab' doch gar 
" | > denKleinen! 7/5 " \ nichts gemacht! | 





! \Y j Schnell, Männer, greift: | 
euch diesen Eizel! Er hät 
das hier angezettelt! 


Früchtchen, und zwar hopp! 
Ich wette, der liest ihm 
_ tüchtig die Leviten! 


Ausgezeichnet! 
Mein Plan könnte 
gar nicht besser 
funktionieren! 
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Herr Direktor, hier ist \ 
Erwin Etzel! Er hat im Speisesaal 
eine Prügelei angefangen! 4 


Na los, rein mit dir, Bursche! Dir 
‚ werde ich schon Manieren beibringen! 


Hör dir das an! 
| eh bin sicher, die 
Abreibung vergißt d 
Knabe sein Lebtag 
nicht mehr! 


“ Und ihr wartet besser draußen, 


Leute! Das wird jetzt nämlich kein 
besonders schöner Anblick! 


” Ähm... 
alles klar, 
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So, Herr Maus, das dürfte für 
einen Tag wohl genug Strafe sein, 


i 
\ oder sind Sie anderer Meinung? F 


E___.... BEE 
Keineswegs! " 
Schließlich h' 
wollen wir es 

doch nicht über- ! 

treiben! _ 





Die einzige Möglichkeit dürfte 
sein, daß Sie noch mehr Zeit 
mit ihm verbringen! Warten Sie, 
ich glaube, ich r ---—---- - -(- 
x, weiß was... u, 
u 


N, 


”. Hm, was kann man da machen?* 





Bitte nicht, N 
Herr Direktor! Ich 
tu's auch nie 

wieder! _ 


Hahaha! Freut mich, daß ich Sie endlich 
mal zu Gesicht bekomme! Kommissar Hunter 
hat mir alles über seinen Plan erzählt! 


= ) V, leider läuft es nicht so 
n gut, wie ich gehofft 
| ) ) hatte! Dieser Wuchtig 
il # läßt einfach nichts 
raus! 


Br 





Der Direktor hat's dir 
aber tüchtig gegeben, was? 


\_ Das war ein Mordsgetöse! 
Hi Seufz! Allerdings! : 2 ll 


ich glaube, ich kann min- \ 


A destens zwei Wochen 
, lang nicht sitzen! 


Laß mich bloß in Ruhe, hörst du? Seit du hierim 
Knast aufgetaucht bist, stellst du mir dauernd Fragen! Gegen 
zu nahe! 





Kannst du nicht aufpassen, 
wo du hinlatschst, du Träne? 


hab’ mich doch schon 
entschuldigt, Ede! 





Na klar! Du bist der Vogel, der . 
mich mit Essen beworfen hat! 


Was fällt dir ein, 

meinen Kumpel |] 

anzumachen? / 

Ja, das hab’ ich! 

Und wenn's hier welches 

gäbe, bekämst du gleich 
noch mal was ab! # 
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Aber es geht auch 
ohne! Hier, vielleicht 
behandelst du jetzt 














Hrrmpff! ı FF Wehe, du vergreifst dich noch 
Ä mal an Willibald! Dann gibt's was 
ur mn auf die Backe! Klar? 


\n h 
N | 
meinen Freund mit & N) 8 














/ V-Vorsicht, 
etwas mehr Respekt! | d Boß...aahl, ı 
k dd y I Fi 
u © 


1 


Ni" 
I 


# Nicht mehr 
ii ' schlagen, bitte! 


Aua! Auuu! 


| Wer hätte das gedacht? Bist ja ein Einen wie dich könnte ich gut 
Prachtbursche! Ich hatte die Sache zwar f gebrauchen, hehe! Wenn ich wieder 
voll im Griff, aber ich gebe zu, dein | draußen bin, hätte ich Arbeit für dich... 
Einsatz war echt nicht ohne! # und das wird eher der Fall sein, 
| | als du vielleicht glaubst! 





Und so, zu später Stunde, als 


P = . u - 7 - 
alle anderen längst schlafen... | Psst! Leise, Kumpel! \i Das ist nicht 


Wir brechen jetzt |} euer Ernst! 
nämlich aus! Br 

| Nicht 

‚ solautl 


Wa-was 
u. istlos? 





Wir haben's satt, hier zu IL” _ Haltetjetztmalden 
versauern! Für uns heißt es I | Rand, ihr zwei! Ich glaub‘, 


| dar Wärter kommt! 
MW ——  _——,—— I -18 Mn. TOT 


DM 25 IN XKXXXX m n? 
u SL u) Na 


F 





Das Geräusch läßt den 
Wärter stutzen 


Er 
r, 4 


ee ” 
ER, 
| je 
1 = i 1 
2 N = 


\lj tig von hier! He, 
a I ihr da, schlaft ihr 
noch nicht? 
I} Was treibt ihr 






Wir wollten ihn nur aus 
— dem Weg haben! Wer brauch 
Wieso habt ihr das getan? \|\& — Hs schon Zellenschlüssel? Man 
Der hat doch gar keinen = mE... | nennt mich nicht umsonst 
Zellenschlüssell E> U \ Zahnstocher-Rudil 


BP Dasgeht 
4 doch nie und 
(nimmer! 4 


"Da kennst mich * Brauch f 
aber schlecht, Kleiner! du mir nicht 
Schau her... eins, zwei, P_ _ zu sagen! _ 


drei, schon sind wir freil | Er P 
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Verflixt noch mal, was mach’ 
ich bIoR? Soll ich den beiden 
folgen, oder 
bleibe ich 
besser hier 
und helfe der 
Polizei? 


Mist, Suchscheinwerfer! 
Da bleiben uns jeweils 
nur ein paar Sekunden! 


u IH) [ Ich kletter als erster rüber! 
Der Strahl ist \ Immerhin bin ich der Boß! | 


.— AFFE FRL FT, 
DER: RE, ? ee, + 
f 1. 





Ich fürchte, ich hab’ 0 ran € 
keine große Wahl! | n Be ıl | nn wi 
FR um ae GA Ne 


rl a 
j}; 
Wau! Wau! — 
| fa 
Wr Woff! i u, a 
Er Ai || | N I, 
N i 
Ina y U Br 


u 


| P Rrawuff! Ve = 
n 


Teufel auch! 
Sie haben uns 
schneller entdeckt, 
als ich gedacht 

hätte! 





Aber der wird uns 
bestimmt mitnehmen! 
He, anhalten! 


Steig schon aus, du Wicht! Wir 
haben keine Zeit zu verlieren! |] 





Sie verfolgen uns' Aber ol 
keine Panik, die hänge ich f 
in Null Komma nichts ab! 


LIFE 
U 


| Pike 
| BR, | 
Ä ET zen [€ 


we 
Da Te 


u — 


wohl seinen Führerschein || 
im Lotto gewonnen! 


Hahaha! 
Na los, fangt 
„ uns doch! 





Hab' ich's euch nicht gesagt, Leute? Die sind 
viel zu feige, um uns lange auf den Fersen 
zu bleiben! ’ es 
Bibber! S-sagt mir, 
wenn es vorbei ist! 


Grundgütiger! —t 
Der Kerl fährt ja wie /\ 
, ein Wahnsinniger! 


..’ erreicht man tief im Wald 
eine einsam gelegene Hütte! 


Hallo, Jungs, 
wie geht's, wie 
steht's? Freut mich, 
wieder im Lande 
zu sein! 





| Die Fahrt dauert 
die ganze Nacht, 
und schlielälich... 





RP Kommt alle | 
raus! Der Boß 
ist zurück! 





iR f Darf ich vorstellen, Erwin? Das ist meine u _ ( 
m Bande: Kroko-Joe, Mauli, Baby, Schofel, / ff Wer ist 
h und der hier vorne heißt Smartie! | denn dieser 


f HF 


Hallöchen! 

Nett, euch 

kennenzu- 
lernen! | 





161 






Also, Jungs, ich habe Astrein, Boß, super! 
haben wir bald mehr Kohle, / aufhören, hier untätig 
- R rumzuhöocken! 


| | 
ger Hütte... einen Plan! Wenn er klappt, ” Wird auch Zeit, daß wir 


a 22 gr’ 
a k 8 
ur SIIIN 


Haha, ich seh’ schon, WIRTH 
ihr seid richtig heiß, ie keine Einrichtung im ganzen Land, die so 
wie? Okay, wir berauben FF ZPRHAE schwer bewacht wird wie das Münzamt! 
das Münzamt von FF RTFERE 
Entenhausen! MH 7 Buhuul! Du willst 
1 | uns alle in den Knast 
bringen! Aber, 
- aber, nur die 


Sag mal, BoR... das Münzamt, ist das nicht 
der Laden, in dem das Geld gedruckt wird? 
„Ich hab’ da mal was in der Glotze gesehen... 


Echt beeindruckend, dein 
Scharfsinn! Wo versteckst 
du nur soviel Grips? 





Mehr oder minder quten 
Mutes fährt man hin... 


Seit ich zuletzt hiergewesen bin, 
haben sie die Sicherheitsmaßinahmen 
anscheinend schwer verstärkt! 


| Doch man gibt 
nicht auf... 


Hm, das 
ist dumm! 


Die Sache wird doch nicht 
so einfach, wie ich dachte! 
Zurück zur Hütte, Audi! 





Was lachst du so dämlich? Hab’ \- Ir Ich lache ja nur wegen 
ich irgendwas Komisches gesagt? | 115 diesem Comic! Das istecht | 
Das dulde ich nicht, kapiert? / N\M | der blödeste Einfall, von 
— - dem ich je gehört habe! 
5" 


J-j-ja, 
BoR, scho- 
schon klar! 


Da verstaut einer seine Soldaten 9 f_ Wirklich selten blöd, find' ich! Ich 
alle in einem Holzpferd, um sie in | | meine, wer fällt schon auf so einen 
eine belagerte Stadt zu schaffen! bescheuerten Trick rein? 
- ' Natürlich! Die Idee 
ist einfach genial! 


















Das ist die Geschichte vom \ 
Trojanischen Pferd! Odysseus 
hat so Troja erobert, und genau | 


Was kann man von einem 
Schwachkopf wie dir auch 
anderes erwarten? 


507 Versteh' 
ich nicht... uff! 





ihr euch an die Baustelle au 
dem Gelände vom Münzamt” 
Die machen wir uns zunutze! 


RG tell 





1 Kaum daß Willibald die 


Kroköo-Joe und Ferdi, ihr kommt mit mir! Wir 
Hütte verlassen hal... 


schauen mal, was uns als Trojanisches Pferd 


Ich muß irgendwie mit 
dem Kommissar Verbindung 
aufnehmen... nur wie? 
Hier gibt's nirgendwo 
ein Telefon! 


m. 
Mn „i 
u 


Weglaufen istauch 
nicht! Smartie ahnt 
anscheinend was und 
behält mich ständig 
im Auge! 


Am besten schreibe icheine | Hallo, ist hier jemand? \ 
Ich hör dach was! Bist du | 


Nachricht! Mir fällt schon noch eine vw on 
Möglichkeit ein, sie hier unauffällig Ya das, Erwin‘ 
rauszuschmuggeln! url ———i 
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Hast du das We 
nicht gewußt? % 
Egal, ich wollte 
dich fragen, ob fi 


du uns helfe 


LS Si a tn a 


Puh, noch mal Glück gehabt! 


Er kann nicht gesehen haben, 


was ich getan hab’! Ich frage 
mich nur, was er von mir will! 


Das Radio ist kaputt, und 
wir langweilen uns so! Kannst 
du 85 reparieren? 


1, das ist die Chance! 
Es müßte doch irgendwie möglich sein, 
den Emp 


fänger zum Sender umzubauen? 
PP 


Fiiiiiieeep! 


Krrrrks! Krakkk! $,; 
Brrrriiiip! _&f 


Hm, in Ordnung! 
Ich kann's ja mal 
probieren! 


Schließlich, nach einer 
guten Stunde.. 


So, jetzt müßte 
es eigentlich gehen! 
Ganz vorsichtig 
einschalten... 


Doch Micky gibt nicht 
auf, und endlich... 


Krrrks! Hallo, 
ich empfange Sie... 


qui, da hört 
fieo! Wer sind 


mich jemand! | 
@ Nur komisch, die 
Stimme kommt 
\ mir ziemlich be- 
„ kannt vor 





./ Micky! Ist ja Wahnsinn! | Bin ich auch nicht... | 
hebe Güte! Ich wußte gar nicht, daß krrks! Hör zu, Gooly, meine 


Bist du's, , nie] | Lage ist echt brenzlig... fliiep! 
ER FREIE OR Schreib genau mil, wäs ich 
| | dir jetzt sage... 


Hiar seht ihr, was i | ..„.Uund hier, was a — rer 
Micky ins Funkgerät | (f /A Goc'y mit seinem nior rauen Dis a Biest 
hineinspricht... Gerät empfängt! Bar 
—— 
weiß Bescheid, 17 P Krzzz... bsss... Eis... 1 
schick ihn hierher! | = AR: fiiiep... kracks... 
Die Gauner wollen... / Ya! Bär... brauner 
Virr/ı Stollen... 


Verflixt! Wenn " X Hast du mich erschreckt! 


Willibald mich mit | : Jetzt ist das Radio in den 
dem Funkgerät Brunnen gefallen! 
erwischt, bin ich | 

geliefert! 








> 


machen, kaufen wir ein neues! 
Und nun komm mal mit... 


Aber laß nur, das Ding war \— B ; 
En, | „K ks, fü a 
eh ua! Mi dor Pat, ewr 7 N 2 ee ee 






/ Jetzt ist 
die Verbindung 









Er hat gesagl, die Lage sei brenzlig! 
Und dann war da noch ein Eisbär und 
ein brauner 
Stollen... 


Hm, irgendwie werd’ ich aus dem, 
was er gesagt hat, nicht so recht schlau! 
Vielleicht ist 









Geheimcode! Ein 
Glück, daß ich mir! 
alles notiert habe.| 
Da kann ich's mir 
wenigstens 





| finden und ihm beistehen! Ich glaub's nicht, Willibald! Das 
Wäre doch gelacht, wenn ich seine Worte \  sollein Trojanisches Pferd sein? 
nicht entschlüsseln könnte! | 
Sie enthalten sicher e Klar! \Alır leben in modernen 
Hinweise, die IN ch | Zeiten, und da sind Holzgäule 
mich direkt zu | ur | nicht mehr angesagt! 
ihm führen! h ! 





Außerdem ist so ein Betonmischwagen total 
unauffällig! Die Jungs verstecken sich drin, 
und wir fahren ganz locker durchs Tor! 


He, Boll, schau mal! 
Wir kriegen Besuch! 


Hallo! Ich 
hab’ von deinem 
Ausbruch gehört 

und dachte, ich 
guck’ einfach 
mal vorbei! 


kenne ich! Das 
muß Schnauz 


Das lob' ich mir, alter 
Gauner! Du kommst 
gerade rechtzeitig für ein echt 

großes Ding! Bist du 
u.’ mit von der 


Also, eins muß man dir echt 
lassen, Phantasie hast du! 
ri 
Haha! 
Finde ich 


Oje! Alles, nur das nicht! 
Schnauz ist einer meiner 
ältesten Feinde! Wenn der 
mich erkennt, ist alles aus! 


"Logo! Aber sag mal, wer ist 
denn das da? Ich glaube, den 
Typ kenne ich irgendwoher! 


Ich, äh... ich 
dich aber nicht! 
Du verwechselst 

mich wohl! 





Los, alle Mann rein in den Mischer! 
Im Münzamt liegt ein Vermögen an 
Scheinen, das krallen wir uns jetzt! 


schleim gefuttert, was? Vielleicht brauche ich dich! 


3 77 Ächz! | | 
Ganz schön PR 
| a 
E G I - ie . 


 _Na,Baby, hast 1 4 Du fährst vorne mit, Erwin! im \ | 
wohl zuviel Hafer- Knast hast du Mumm bewiesen! | 


wer sind denn 

die beiden Clowns? Müssen 

die gerade jetzt aufkreuzen? 
>o was Blödes aber auch! /fZ 





Entschuldigung, 
aber es scheint fast 
so, als hätten wir 
uns verirrt! 


Meine Verlobte und ich wollen in den Bergen \ 
picknicken, wissen Sie, und darauf freuen wir uns 
Fr PT m.’ a7 schon seit Wochen! 
Aber wir haben wohl | 


eine Abzweigung 
übersehen! 





| Danke für die Hilfe! W VUN 
Schönen Tag noch )9} 4 En 
| - F % f 


Der Dank ist ganz meinerseits, W 
liebe Leute! Jetzt hoffe ich nur 
daß ihr den Zettel auch möglichst 
bald findet! 


—L 





Es hilft nichts, die muß ich aus 
dem Verkehr ziehen! Sie könnten uns | 
später identifizieren! 


Keine Sorge, \/ Ich darf nicht 
Boß, um die zulassen, daf 
kümmere ich Unschuldigen was WE 


mich schon! passiert! 


ir Bu | 
1 A} ' 
Bi ä # 27 
Und während Micky den beiden 
Ausflüglarn den Weg beschreibt, 
versteckt er seine Botschaft in 


— ihrem Picknick- 
korb — da, seht ihr? 





Ich dachte, du bringst sie um die Ecke! 


Wenn wir wegen denen auffliegen, 
_ bist du dran! £ 





en Ein Eisbär, das z 1 Aber wieso ist dann 
seiner Suche hat er zuallererst F weit und breit nichts 
erste Probleme... gesagt! Ich hab's 
| hier 
auf dem 
„Zettel! 


Wilbald Wuentige | / Siehst du den Laster dort? Ich habe 


' ausbaldowert, daß er auf dem Weg 
zum Münzamt immer j 


| Plan Gestalt an... 


Und sie haben etwas, was wir wr Was ist, haben Sie Probleme? 
brauchen... sofort anhalten! Können wir Ihnen helfen? 





Leider fällt die Hilfe zum. 
Schaden der Helfer aus... 






Anschließend durch- ums 
sucht man den Laster... 
Tut mir echt >= | 


leid, aber das Wer sagt's denn! Das hier 
Problem seid ihr, und | sind die Papiere, mit denen wir 


- deshalb muß ıch such das Tor passieren können! 
ausschalten! | 








„und setzt die Fahrt 
unverzüglich fort... 














Indes, nicht weit 
davon entfernt... 

















Nanu, das ist aber komisch! \ 
Wie kommt denn dieser Zettel 
| hier in unseren Korb? 


Ich bin ja so froh, 
daß uns der Mann den 
richtigen Weg hierher 
gezeigt hat! 


Ä Augenblick, Schatzi, “\ Oh, das ist ein Hilferuf... huch! 
ich muß ihn erst ganz Das fehlte noch, jetzt hat ihn 
en auseinandertalten! _ ein Windstoß weggeweht! 
2; . Also, da steht... ! 


en 72 


ERrGH 


Ich muß ihn 3 Hurra! Ich hab’ 
ihn erwischt! 


unbedingt wieder 
| einfangen! Da stand 
was von Polizei... 


‘Um Himmels willen, 
- pa aufl Ein Abgrund! 
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ä Meine Güte, hör dir das an! Es ist wirklich Komm, mein Herzblatt, 
| wichtig! Hier steht, wir sollen uns mit wir müssen rasch ein 

Kommissar Hunter, dem Polizeichef von | Telefon finden! 

Entenhausen, in ——— | | — 

Verbindung setzen 

und ihm sagen, daß 

am frühen Abend ein 

Überfall auf das 

Münzamt geplant 

ist! 


R 


New 
















| Doch davon weiß Micky 
| noch nichts, und deshalb.. 






Was mache ich 
nur? Ich kann 
doch nicht tatenlos mit ansehen, wie das Münz- 

amt beraubt wird! Womöglich kommen dabei 

außer den Fahrern noch mehr Leute zu 
„ schaden! Ich muß was unternehmen! Hm... 


He, spinnst du? 
Das ist der Knopf 
für den Mischer! Jr 


ei. | Siehst du, was du jetzt 
aeg wos Fra angestellt hast? Halt den 
ei en Bye E N \ Mischer wieder an, aber 
Sofort abschalten, / | nn. > 
___ hört ihr? _- 





175 


; Bist du bescheuert? | 
WARTETE Dann mach’ ich's halt selbst! FI 


Ha-hast du was 
gesagt? Schnief! 
Entschuldige, ich 
schätze, ich habe 


bloß acht, 
Schatz! | 
f A Liebling, i-ich hab’ 
a-alles voll im 


Hab keine Angst, | 


He, Leule, ist bei euch da 
hinten alles heilgeblieben? 


Kein Problem! 
Wir haben ein paar 
blaue Flecken kassiert, 


| 


aber das war's auch | 


Sie, campieren” | 


Hier in dieser 



















Sie haben mich * Raändalieren? 
falsch verstanden! Ich | Also, eigentlich 
| sagte, ich möchte mal bin ich davon ja 
telefonieren! kein so großer 


Ach 50, wieso 
sagen Sie das 
nicht gleich”? 
Habe ich absolut 
nichts dagegen, | 
junger Mann, | 
x absolut 
nichts! 


/ Herrjemine! \, 
Telefonieren ' 
will ich, zum 






Freund! 





Allerdingshab \ — / Was? Dasistdoch \j F Nur weil dieser Opa schwerhörig 
ich hier draußen nicht zu fassen! ; ist, haben wir eine Menge Zeit 
kein Telefon... 4 verloren! Los, schnell weiter! 


Warten Sie, \ 
warum haben \% 
Sie's denn so 

| eilig... 


Derweilist 97° Das ist der einzige 
auch Goofy Stollen hier in der Gegend! 
nicht untätig Micky kann eigentlich 
geblieben... f > 7 nicht weit 





Gleich sind wir am Ziel, Erwin! Halt dich 
bloß zurück, ja? Du bist schon den ganzen 
Tag total von der Rolle! Ich will nicht, daß ım 
entscheidenden Moment was schiefgeht! 
Uberlaß also mir die Sache! m 


Schnief! Geht in 
Ordnung, Boß, ich 
bin ganz still! 


\ Alles klar, guter Mann! 
Zeigen Sie mir erst N Pr" 105 2 Laden Sie die Dachziegel 
mal die Papiere! i r 45 2 dahinten ab! 


Hier, bitte! * 
Besiegelt und 
 beglaubigt! 


Äh... Dachziegel? Einen | | Wieso fahren Sie einen 
Augenblick mal, ja? 4 Betonmischer, wenn hier steht, 
.: 2 daß Sie Dachziegel geladen 
haben? Sie glauben wohl, daß 
mir so was nicht auffällt, wie? 





Da hat man wohl im \/ Sie können mir \ 
viel erzählen! 
Zeigen Sie mir, 
was sie geladen 
u haben! Und 
| wehe, da 


stimmi was| 


' Huch! Da-da-das 
ist ja tatsächlich 
fnscher Zement! 


Unterdessen suchen unsere zwei Aus- 


I flügler noch immer nach einem Telefon... 


Na endlich! Ich 
glaube, da vorne 
könnte eins sein! 


j Also, 
was ısl da 


Haha! So ein Trottel! Natürlich 
habe ich den Jungs einen Kanister 
davon mit nach hinten gegeben! 


Du liebes Lieschen! I-ich 
sehe wohl Gespenster? 





7 
Unglaublich! Wie ist es 
möglich, da Sie vor uns 
hier angekommen sind’ 


Was sagen Sie? 
Sie waren vorhinso |, u 
in Eile, und da... Ja, ja, und 
| das bin ich 
immer noch! 


/ Hallo, Polizeipräsidium 
Entenhausen? Kommissar 
Hunter bitte... 





„konnte ich Ihnen nichts vonder % 
Abkürzung erzählen und von dem 
Telefon, das hier steht... 


Inzwischen hat der Betonmischwagen f - og 
sein Ziel erreicht — alles Ist'barell für y _YVas sagst du 7707 
den großen Überfall.. -— ap: Erwin? Alles läuft wie W777 
2 BE am Schnürchen... 
/ Hahahaha! Jetzt kommt uns \, ER dank meiner genialen f Hi 
keiner mehr in die Quere! Der . bb Planung! | 
Coup ist gelaufen, ehe jemand ee 
überhaupt merkt, was los ist! 


Auf geht's, Freunde! 
Wir wollen die Sache schnell F 
hinter uns bringen! 


% 















Zur selben Zeit in der 
Stube des Kontroll- 











Wuchtig, sagen 
Sie? Der ist hier 
nicht aufgekreuzt! 
Das heißt... schluck... 


Hier ist Kommissar 
Hunter! Wir vermuten, 
daß man das Münzamt 
überfallen will! Halten 
Sie nach Willibald Wuchtig 

Ausschau, dem 
entllohenen Sträfling! 













EEE m nn u 










Derweil ist der Überfall 
schon fast gelaufen... 






Klappt doch bestens, 
haha! Ich hab’s ja gewußt, 
das Ding hier ist das 
x reinste Kinderspiel! 


”Schmeißt Wr 
dia Penunzen 
da rein! 


jemand was gemerkt! Steigt 
| ein, Leute, wir müssen hier 
schleunigst verduften! 


Endlich! Dann ist meine 
| Nachricht für den Kommis- 
sar doch noch Ä 
angekommen! 
| 





/ Gut festhalten, Männer, ich | 
drück’ auf die Tube... o nein! 
Bullen, von allen Seiten! 


. bn 
" es en FF Y | F — \ En! f 
f Schnell, in an In dem Gebäude sind \ 
den Bau dort wir erst mal sicher! 
ge N _ 5 
77. | a 
Er ge . 1 En = = , - 
[1 F E- r 
- NZ - | 
f 5 5 | 
4 ı 





Wir haben euch 
umzingelt! Ergebt 
euch, ihr habt 

keine Chance! 


Kapiere ich nicht! 
Wie haben die nur von 
dem Coup erfahren? 
Also, wenn da jemand 
geplaudert hat, dann 
dreh’ ich der miesen /% 

Ratte den Hals um! | = 











' Ich war's nicht, Bof, ehrlich! Wie wär's, 
wenn wir uns ergeben”? Dann könnten wir 
doch die Bullen fragen, wers war! 


Pahl Du 
und deine tollen j 





Faß doch auf, Willibald! 
Jetzi hast du Erwin seine 
| Mütze... ach du dickes Ei! 











wandern? Ein Willibald Wuchtig ergibt 

a a sich nicht! So- 
weit kommt's 
gerade noch! 


Von wegen Erwin! Das ist 
Micky Maus, der arbeitet mit 
den Bullen zusammen! a 


f Was soll der N 
Quatsch, Mann! | 
Spinnst du? 


Jetzt mal emsthaft, 
Schnauz, bist du dir 
sicher? Immerhin habe 
ich mit ihm gesessen! 


dar Klamme stecken! 


Na klarl Er 
hat mich und 
Kater Karlo schon 
oft genug hops- 
genommen! 


mit erhobenen 


So, so... und dabei habe ich dir 
wie meinem eigenen Bruder 
vertraut! Aber das wirst du 
mir büßen, du 
elender Lump! 


m / 


Sei bloß froh, | Tut mir leid, Herr Kommissar, h 
daß wir gerade in endlich, und kommt | da läuft nichts! Sehen Sie mal, 
Auf die Weise Händen raus! ; 


bleibst du 
wenigstens 
noch eine 


= Herrje! 
wear Sie haben 


Eine falsche Bewegung, und Ihr 
Freund haucht sein Leben aus! 


se 2, 
TE: 
:WFF u” u Don 

TE y > = 5 
- Werflixt! Ich 


muß tun, was 
er sagt! 
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Da drüben, schau! Die Polizei | f Uralt, der Trick, aber 
hat uns in einen Hinterhalt gelockt! er klappt immer noch! 
Jetzt ist es um uns geschehen! 


7 Zum letzten Mal, ergebt 
euch! Sonst ziehen wir 
andere Saiten auf! 


Überlegt’s such! Andemfalls i Das sind alles nur leere Sprüche, 


zwingt ihr uns, härter durchzugreifen, Leute! Gegen uns können ‚diese 
als wir vorhatten! Wollt | Hampelmänner nicht anstinken! 


ihr das wirklich? | Los, zeigen wir's ihnen! 





f | Nicht in 
den Bauch... 
ft! 


alahsich‘ 
A nur FSalbet... 
Pi ’ 





Natürlich siegt == ä 
am Ende die [ m So, das wäre O nein! Wuchtig 
Gerechtigkeit... en geschafft! Bringt die verdrückt sich! 


Kerle aufs Revier! 


Keine Sorge, der kommt nicht weit! Meine 7° Allein? Das “ 
Männer haben das ganze Gelände um- halte ich für 
ah stellt! Sie werden ihn a # R 
Der Kerl ist mit schon schnappen! ) A zn See Ken 
allen Wassern ge- | En 
waschen, der schlüpft MAR bin en 
durch das engste Netz! wieder ZUrUCK: 
\ Nein, nein, den muß 
ich schon selber , 
übernehmen! _ 





| Und so, im Innern 
der Gelddruckerei... 


MU, 






in 


Hl j' Wü " 
| M N # 


f ne 
| UI Mr 


2 


Typisch Schnauz, kann sich nie 
einem fairen Kampf stellen! Aber 
nicht mit mir! Hier, du Gauner! 










” So, den hätten wir! Bleibt nur Y, A If Danke, daß du ihn abgelenkt 


noch Wuchtig, und der ist hast, Schnauz! 
ein zäher Brocken! — 


Hahaha! Das 


7 — 
Ach ja? Das möchte ich sehen! 
kam unerwartel, 


Mich erladigt man _ 
nicht so schnell! | 






ich dir den Rest, 
du Schnüffler! 





Na los, Wuchtig, steh auf, 
wenn du mutig genug... oooo0h, 
mir wird ganz schwindlig! da weiter, wo wir aufgehört 


haben! Das wird ein Spaß! 








' Von wegen, du Hilfe! 
' gemeiner Schurke! Ä Ich... auuu! 
A Freu dich nur nicht : 
u‘ zu frühl | 


Du lieber Himmel. das "Ich muß ihn retten! Und wenn 
hab' ich nicht newollt! er noch so ein fieser Knopf ist, 
s aber das hat er nicht verdient! 


Aaah, zu Hilfe... 
urgks, wurgks... { 


Fr DieDruck- ' EEETT: Schau an, da ist er ja! 
presse steht jetzt ' | u Wie geht's, du Obergauner? 
still, aber von | Te Schick siehst du aus! 
Wuchtig fehlt | f 
jede Spur! Ober 4 
vielleicht... 4 


Nicht so hastig, Herr 
Kommissar! Bitte sehr, 
hier haben Sie den 
Schlawiner! 


Ich glaub’ 
es nicht! 









Hm, er wollte längst 
zurück sein! Es hilft alles nichts, 
wir stürmen den Laden! 





f Wieso trägt er denn, Unser Freund hat ein prima 
äh... Geldscheingrün? Geschäft gemacht! Statt 

| alte Scheine zu kassieren, 
RE hat die Presse ihm neue 


„ aufden Leib gedruckt! 


r Haha! Das einzige, was er sich 
damit kaufen kann, ist ein Platz in 
der Zelle! Danke, | 
Herr Maus! Nicht der 
— Rede wert! 
5 Hauptsache, er bleibt 
jetzt länger hinter | 


iv Gittern! 
> 


28 


A 


Hallo, Micky! Ist mil 
dir auch alles in Ordnung? 
Ich wußte ja, daß ich dich 
finde, wenn ich nur immer / 
\\ den Spuren nachgehe! | 





„Du hast doch was von einem Stollen „Unterwegs bin ıch dann auf zweı Männer 


gesagt! Also habe ich abgeklappert, gestoßen, denen übel mitgespielt wurde! Sie 
was immer damit Ähnlichkeit hat...“ haben jemanden beschrieben, der dir ähnlich 


sah... na ja, und hier bin ich jetzt!" 









Ach, Goofy! Ich weiß zwar | 
nicht, welchen Stollen du meinst, 
aber ich bin froh, dich zu sehen! 


Klar, nach allam, was 
du durchgemacht hast! 


f Nur das mil den Eisbären, 
das mußt du mir noch mal 
| näher erklären.. 


LE Wr 

ey 

u 
ua E 
ann 
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” Hihihil Bei einem derartig 
mitreißenden Rhythmus 0n 
das ee wie von 


Hmm... dieser Foxtrott 


wird langsam, aber sicher zu / 


einem Blues! 


Keine Müdigkeit vortäuschen 
Helferlein! Das Grammophon 


„ muß nur aufgezogen werden! 





In der Zwischenzeit werde 
ich schon mal einen neuen | 
Schlager auflegen! 


ungeschickt von mir! 
ıese alten Schellackplatten] 
IR sind furchtbar emp- __f 


F Y Du hast recht, Helferlein!\ 50 kann das nicht weitergehen! Ein | 
Diese Platten sind etwas \| , \technisch versierter Mensch wie ich 
altmodisch, und das Grammo- \f 5,7. -——|% sollte nicht derart veraltete Appa- | 
phon ist auch eher ein UE® rate benutzen! 
| Fossil! TE mn 
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Laß uns keine Zeit verlieren, Helferlein! \ | he | Schau nur! Das hier 
- Ich werde sofort etwas erfin- ist eine Langspielplatta 
3 | aus Kunststoff! Die ist 
garantiert unzer- 
brechlich! Ä 


den, das meiner 
würdig ar; 

















Und um das Maß vollzumachen, habe ich 
gleich noch ein Feachrssruk se \Vonhll siih 
erfunden, dessen technische 
Ausstattung einen stereo- 
phonen Klang 







Ä Stimmt! Ich glaube auch, 

daß ich Geräte dieser Art schon ' 
- mal in den Geschäften 
der Stadt gesehen 


Aber schließlich ist das 

Ergebnis au rg 

bend! Ich höre mir die 
‚Platte jetzt mal an! 
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Hm, was ich da höre, entspricht 

nicht meinen Vorstellungen! 
Da ist so ein störendes 

Rauschen... 







| Gut, die Lautstärke 
| scheint ausreichend 
zu sein! i 










BER N | Oh, äh... ic 
„und außerdem noch ein seltsames Klingeln, | fürchte. es ist 


tast wie das der Türklingel... wirklich die 
4 Türklingell 


m ta 















— Huch! Igitt! Alles, was recht ist, 
[ aber mein altes Grammophon hat mich 


nie in Schwierigkeiten dieser 
Art gebracht! 
IH A De 


nt 


Das hier ist eine ruhige Wohn-" 
Sie sofon "gegend, Sie Krawallgurke! 
mit diesem | 4 Fa 
Lärm auf! Ä | | 
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Und nach Stunden 
kreativen Schaffens.. 






Zerleg alles wieder 
in seine Einzelteile! 
Ich muß mir was j 
anderes einfallen ER 
lassen! 14 | 











| Hurral 
Dieses Mal ist 
es gelungen! 













wi 1 O# 
“oe T,, = 













)m 


j ’ 
a 





=) 


— Bei dieser Sc allplatte\| | Bei diesem brandneuen System kann nicht | 
| aus supergehärtetem | | einmal Rauschen 
Metall wird die | entstehen! _ a 
gespeicherte 
Musik mit Hilfe 
eines Laser- 
-A strahls abge- 
2 tastel! 4 













Zudem kann ich die Musik auch über ' 
Kopfhörer empfangen, und die Nachbarn 
haben ihre verdiente Ruhe! 


Und die Krönung des Ganzen ist: | 
Es handelt sich um ein tragbares Gerät! 
Fantastisch, oder? 





F 
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__f Dereinzige Nachteil | 
des Gerätes ist A 4 
», seine Größe! Es fe} 
ıst etwas, äh... 
unhandlich! 


Trotzdem handelt es sich um eine grandiose 
Erfindung! Was meinst du, Helferlein? 


| Deswegen habe ich mich entschlossen, es 


vorerst noch NNAA zu nennen, das heißt 

„Noch-Nicht-Ausgereifte-Anlage*! Sicher 

wird es mir bald gelingen, das Ganze noch 
etwas kompakter zu gestalten! 


Ich kann es gar nicht mehr erwarten, 
es endlich den Kindern zu zeigen! 
Die sind doch ganz verrückt 


Da sind 
7 Tick, Trick und 
Track! Denen werde 
ich meine neue 





“ Hallo, Kinder! | | He, Kinder! Könnt 
Schaut mal! 4 Ihr mich hören? 


|Tag, Herr Düsentrieb! ) Wir haben / Was? Aber 
| Entschuldigen Sie! / gerade ziemlich das gibts 
laut Musik doch nicht! 


aber Si6 denn Die CD-Player haben wir von Onkel 
Plauen ( In welchem | Gustav bekommen! Er hat sie vor kurzem 
I 


gehört? Jahrhundert gewonnen, und da er bereits einige be- 
a eben Sie denn, sitzt, hat er sie uns DEREN 


Herr Düsen- 


Hihil E 
Er ist etwas 
hinter dem 





Sıe sind h; Was | Schnief! Gar nichts, 
total leicht, und | wollten Sie Kinder! Das hat sich 
die Tonqualität | uns eigentlich 


Erinnere mich bei meiner nächsten Erfindung bitte} 
daran, daß ich mich vorher über den aktuellen ' 
Stand der Technik informiere, Helferlein! Ich 
— möchte mich nämlich nicht noch einmal 


lächerlich machen, indem ich etwas 
Brfinde, was es bereits gibt! Hast 





DIISTEN 
- III 
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Fu 
# Ihr werdet 
/ zur Zahlung einer 
' Tortensteuer auf- 
gefordert — 
mit Aroma- 


FORT 
PUT] 


Was sagt Ihr da? | 
Es gibt jetzt eine Sonder- } 
steuer für gefleckte 
__ Milchkühe? 


'  Jawohll 

Zwanzig Schil- 
linge pro , 
Flecken! 











Schon möglich! Aber dann \ 
nicht an Earl Klevester, son- 
dern an Duke Duckyork, 
diesen Ausbeuter! 





/ Ich schwäre Euch... 
hust! Hust!... Ich hab’ 
meine Hustersteuer 
bereits bezahlt! 
Hust! 


„Doch was das Ärgste dabei 
war: Die Leute wurden 
gleich doppelt geschröpft..." 


















„In der Tat war Enthouse schon seit 
Jahren der Schauplatz endloser 
Streitereien zwischen den beiden 

ortsansässigen Adelsgeschlechtern, 

weil jedes von ihnen die Herrschaft || 
über die Grafschaft beanspruchte...“ 















bei, | 
„Und einige Monate später fiel 
Earl Klevester ein altes Dokument 
in die Hände, von dem er das 
Recht ableitete, nun auch seine 
Truppen in die Grafschaft 
Enthouse zu verlegen..." 


„Begonnen hatte es damit, daß 
Earl Klaas von Klevester sein 

neues Schloß genau neben dem 
seines Vetters, des Duke Dago- 

| bert von Duckyork, erbauen ließ!“ 
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| „Doch damit begann ein Rechtsstreit 0, 
ohnegleichen, bei dem sich die Kontra- | } ' Be 

| henten mit Klagen, einstweiligen Verfü- | 
gungen und ähnlichem bombardierte 











„Die Kosten dieser unzähligen 
Schriftsätze, Verhandlungen 
und Gerichtsverfahren wurden 
natürlich den leidgeprüften 
Bürgem der Grafschaft 
aufgebürdet. Und so nannte 
man den Konflikt der beiden 
machthungrigen Kampfhähne 
bald den...“ 











„Eines Tages, 
im Schloß von 
Duke Duckyork, 
dem einen der 
beiden unver- 
söhnlichen 
Kontrahenten...“ 


—S, Ich bin gespannt, was du , 
(heute einkassiert hast! 


Das Volk ist am Ende, \ 

Onkel Dagobert! Da ist 

nichts mehr zu holen! / 
be, Das einzige, was... „# 


|.) 


f ich ergattert habe, \7 % er 7 Willst du mich 
sind ein paar trockene /__ Fe re verkohlen, du nichts- | 


—ı Kastanien! Y nutziger Dummkopf?, 
N j PRON 












Und womit soll ich Aue den Anwalt 


= Fel levester und 
bezahlen? Du weißt doch, daß er < „An der Fehde zwischen Kleves 


Fu} 


f mir haben sich schon sämtliche Rechts- 
N verdreher der Grafschaft eine goldene 


ze Nase verdient!" a 


IRaN = ussaugt wieen = 
ampir! - 
Ver 










Denkst du, das wüßte ich z 
nicht? Euer Streit ist ein . 
\ Fressen für die Anwälte und 
der Ruin der armen 
Leute! Ä 






N’ / N 


Je Seuftz! Ist es vielleicht meine 
74 Schuld, Neffe, wenn dieser Betrüger 

Hi von Klevester mir meine Grafschaft _,# 
streitig machen will? 29 





Te 


# 


DRS 


| \4 RN 


eg) Und wenn seine \ 
7 »J Steuereintreiber so viel 
| erfolgreicher sind als 
die meinigen?! 


A 


Komm, sieh dir gefälligst 
an, wie man das 


>" 





Bauern vom Feld! Und A 
chon sind Klevesters PET. Ä 
Leute dal DB “7 Halt! Stehen- h 
; Ti bleiben! Steuer- | R 
kontrolle! 


- — 
Ich hab' bereits sämtliche f 
Steuern bezahlt, und zwar dop- 27 
pelt: Heusteuer, Strohsteuer, 
Getreidesteuer... 


Pr 


hast du vergessen, die 
A\ Steuer für das Befördem 
| von Passagieren zu & 
A bC—__ bezahlen! 


f Macht zwei 
I Piund Ster- / meine letzten 
ling, bittel „A Erspamisse! 





“7 Die „Matschige-Pfei- Wr PAY" Die! Da hau’ ic 
Bande“! Genau im rich- HA % nr ’ lieber ab! 


nt tigen Momenti - Al 
IT 


5 Hahaha! Sieh nur, wie er 

f rennt! Geschieht ihm ganz recht; 

h diesem unverschämten Klevestier 
— Schergen! = 


Na, jetzt ist dir I 
Lachen vergangen, ' 
was, Dagobert? Be - - j 
Unsere matschigen ma | W \ ah! Spotz! = 
Pfeile gelten dir Ce Ma | /- Wachen! Zu mir! 
_genausol ll Mr, (| Schnappt euch diese 


R Ay £ aM % IN \ Di Spitzbuben! z 























/ Seit Monaten treiben die 
Kerle nun schon ihr Unwe- 
sen und machen unsere \\ 9777 A 


- Die haben sich längst wie- \__ 
der in den Wald zurückgezo- 
gen! Und der ist ihr Reich! # 






















Steuereintreiber mit ihren Vielleicht 
matschigen BHDENRSANGN sind es ja | 
Grmpf! er | | 
Ich weiß! Ich ‚) Sg 









St | } 

„muß ich ner meinen Anwalt N 

bezahlen! Und das Geld dafür wirst du ) 
zZ 


Schau her! Mit all diesen 
gerichtlichen Verfügungen werde 
ich ENT ent a in die 

Knie zwingen! N 


di 
















mir bei Gitta von Gansley pegorgen! 
Du weißt, \ sie mag mich!” 

Was”? Sie 
schon 

„wieder? 


4 












Huhu, Bortelchen!, 













— 
FA ' L 
F r 









F me ne 
„...wertvolle Geschenk! Ich würde 
I selbst gehen, aber das riefe 
sofort meinen verhaßten Rivalen 
auf den Plan! Also: absolute 


Geheimhaltung, Donald, ja?!“ | 





# Du gehst sofort los } . 
7 und überbringst der | 
Gräfin mein Gesuch A 

und dieses... „4 














— Ju 
„Und halte beim Durchqueren ei 


des Waldes die Augen offen! | \ 
Nicht auszudenken, wenn Ma, hing‘, 
Geschenk in die falschen AN 
Hände 4, 







may Bitte, tut mir 
Ba nichts! Ich flehe „1 


Zu komisch, daß es Leute 


Äh... Ihr habt mir W 
also geglaut Das 
och nur Spaß! j 


ee a y » N MN. 
gibt, die sich vor harmlosen A 


ei war 








 Hahaha! So gelacht hab’ ich 
7,1 Im Leben noch nicht! 
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Mögt Ihr 
‚auch eine? 


liiih! BloB 















derer Leute 
Mut zu lachen?! 


I w 






r Ja, das war wohl dumm von 
mir! Warum vergessen wir das | 
| Ganze nicht und machen uns mil- A 
, einander bekannt? Ich bin Dai... £ 
äh, John, der Minnesänger! 
















5 Mein Name muß X 
 „{ geheim bleiben, sonst 
” gefährde ich mei- __/ 
nen Auftrag! 





Ich 
heiße... 
Richard! 


7 Ich will zum Schloß der Gräfin 
\ Gitta von Gansley! Dort soll ein / 
Ni Fest gefeiert werden! 


’ Welch ein Zufall! 
Da will ich auch hin... 
um Arbeit zu 
„ suchen! 





„zum Glück werlie 
‚die weitere Reise 
der beiden ‚Helden‘ 
ohne Zwischenfälle. 
Am Abend dann...“ 


Musik und das herrliche 


Mondlicht verführen einen 


zum Träumen... von einem 


1% Zu zweit ist man sicherer! 
a Man weiß ja nie, was 
en sich im Wald 


ıch mich mil 
Träumen 


4 begnügen! | 


En 


f Daisy von 
Klevester soll | sie kommt von London, 
hübsch sein, | hab! ich gehört! 
ı sagt man! j - Ä | 


7 Pahl Ich will sie nicht! Sie W 
j ist bestimmt so schlimm £ 
wie ihr Önkel! £ 





Alles, was Klevester I | "Findest du es richtig Sg; 
heißt, ist mir zuwider! Ich ul | solche Vorurteile 
will nichts mit ihnen I er zu haben? 
zu tun haben! "TR 





Ich glaube, ich hab’ mich 
in dir getäuscht! 


lih, wie das 
quietscht! 








Nanu! Das ist ja 
Daniel Düsentrieb mit 
einer seiner völlig verrückten If 
Erfindungen! | 
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in Enthouse wird er schon He Kinder! Hört 
seit Monaten vermißt! Man | ihr mich? Hier auf 
dem Hügel scheint 

niemand zu sein! 


Aber der Personen- 
kompaß schlägt aus! Hier müssen 
sich Fremde herumtreiben! 


I ee 

17” Wir müssen * IF 

7 verschwinden, 1 f He!Da 
bevor sie uns ent- » drüben sind 
; decken “IB sie 


re ı 
u eg 
- j 2 





if "Tau, was du kannst, ' 


Ich seh’ siel | 
_ Es sind zweil_ 4 


a5 nun ® 


.._ 
< | N / u N | 


Mir nach, John! _ A 
—; = 


Keine Angst! Die 
„anlikommen nicht! E 
! Ihrlauft * 
um den Teich 
rum! Los! 


Ich weiß schon! ee) 


Wo können sie 


nur stecken? ll | RR 
I f 2, vl) ' EWE 
| r 0 Fe 1 a 
| « r R : 
(| | " 


‚N BL sollten 
die Suche besser 
abbrechen! RN 





ER 7 | BEI MT Puuuh'ich Ye Brrr! Furcht- 
ME du / | [\ kannnicht Br bar, dieses 
warten lieber bis H . AF-ArFrIlN Di Zr valz 
zum Tagesan- a, Fr - 


R | bruch!__ 


(} 


u IM | _ - 
Lu, i | ir . ee 
ee IN Erzählt mir das 
ZA u hie: später! Zuerst 
So ist es! Aber als "SWS AM müssen wir hier 
Du bist Mädchen kann man schlecht WI} I 
jaeinMäd- M alleine durch den Wald | 
chen! e ziehen! Deshalb die 
> Verkleidung! 





Rasch! Bring | | 
dich in Sicher- 
heit! 


würde dich jetzt im 
Stich lassen? 


” Gut festklam- \ 
mern! Hoffent- 5% 
lich bricht der d 


BR 
“Halte aus, W° 
| Richard! Ich 


Du hastmirdasLebeen Va 7 Nenne mich am besten 
gerettet, John... äh... wie Ari weiterhin so... vorerst! 
\ heißt du denn eigentlich? pe 2 m 2 Ä 


u} 





= R | 
„Bald ließen die 
' beiden den Sumpf 
hinter sich und 4 
durchquerten unge- #9 
stört den Wald...“ } 


2 


Schnaufl 
Ich bin völlig 
erschöpft! 


IT Nun schlaf schön, 


| A! John! Ich werde die erste) 1% 


machen wir am 
besten hier Rast! 
Es ist auch schon 
recht dunkel! 







von dir! 
Danke! 


Wache übernehmen! ; 





Oje! Hast du etwa 
7 die ganze Nacht gewacht, \ 
damit ıch ausschlafen 
- kann? 


In Wahrheit war ich auch 
= eingeschlafen! Ar 


Wer weiß, 
wo wir uns 

, befinden! 
. Ne... 








was hier los ist! 


£ 




























7 Oh, wie ich diesen Rechts- \ 4 
| #7 streit hasse! Und niemand weil}, 2” 

Hi wie das noch enden soll, wenn 
sich Duke Duckyork und mein 
Orik... ich meine... dieser 
7 Sturkopf nicht einigen.., 


Aber wenn Gitta meinen 
Onkel finanziell unterstützt, 
wer weil, was dann aus die- 

sem friedlichen Fleckchen 7 
— Erde wird?! 










wieso du m 





Huhu, 
Ritter Donald! 
Hallo, Fräulein |, 
Daisy! Was füht GE 
Euch beide denn ‚# 

. hierher? 






—’ Ilehbin 
als Kurier in ge- \ 
heimer Mission | 

unterwegs! 





: 
Er 


Ertl: 
az # 
—r/ - 





nr 
4 






CH 
NE 
Be 


ef 
| N En 









“ "Denn wieleicht kann aus einer | 
geschäftlichen Partnerschaft der . 
Bund fürs Leben werden!“ 







meines angebeteten /FR 
Bertelchens beson- | 
ı\\ ders interessant 4 

San, erscheint! 





T. > 







/ Geschenk? 
Was mag das 
wohl sein? 






schickt Euch auch noch dieses 4 
großzügige Geschenk! 





Sag ihm, erkann 
sich sein „großzügiges 
+ F Geschenk” in die Haare /" 4 
h Sr schmieren! Dal f 4 


\ a ET / 
N BEIRAOHTU Py 2 I) N! 


ii 
N 


eV „Was tun, wenn eine Dame 
RM ich mich doch lieber für den Vor- „—tihr Taschentuch fallen läßt?" Aha! 
' schlag von Klevester! | Ein sehr inleressantes 


Da | 
wage A ART Ä Banichiae | Re 


[Vor allem, weilich beidieser | «ei | du Tölpel! Ich 
| Gelegenheit auch endlich mei- AN habe eine Frau für dich! , 
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Lieber Kuno! Ich habe die Ehre, 


: _dir keine geringere... 


zu \ 
r: F 
r 9 


en 
[! r 


Yo nein! Ich denke 


nicht dran, diesen aber die Wünsche 


Schwachkopf zu = eines kleinen Mädchens 
heiraten! Ich hatte ja ‚ zählen in solchen 
keine Ahnung =)? Fällen nicht! 


| 


Inhalt des Briefes! 
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dir mitzuteilen, daß Earl Klevester /7 


„als seine liebliche Nichte zur ‘ 


Frau geben möchte! 


Wie tempe- 
ramentvoll! 
ID 





' werden wir 
\ ja sehen! 


7 Ä [7 ie verlangen, 7° nein! Das lasse ich 
Liebes! Wa e ich den Grafen 1 | nicht zu! Ich rette dich! 
ist denn ge- _ | u 

_ schehen? 


Ich werde dich befreien, 9! 
wo du auch sein magst! 


Ib wirft u 
1 7 meine Verlobte einem‘\ | 
ME Sir anderen Mann Küsse 
ee 4 hinterher, Gitta? Ist 
das richtig so? 





A nie mehr hier 


Ich Unglücklicher! W; 
Kaum hab’ ich die Liebe }/ _ 


Wie soll ich es ganz alleine \ | |] Und wie soll ich jemals 


\ schaffen, meine Geliebte zu | meinem Onkel wieder 
befreien? unter die Augen treten... 


jetzt, da Gitta und Klevester 


_ Partner sind?! 


IN. ur nn | 
| | n | RN | 
m Li a a al 

| X & _." r Fi 





I Dabei bin ich ja nur 

der Überbringer der 

| Botschaft! Aber das 
interessiert gar ara Een 
nicht! 5 


— von Duckyor 


A Gähn!.. Am = 
‚‚,” besten, ich überschlafe 
E } die Sache noch mal! Morgen 
früh sieht die Welt sicher 
schon wieder freund- „# 
„ licher aus! 


„Doch da, lieber 
| Donald, hättest ( 
5) du nicht ganz 
so sicher sein 


sollen...“ 





7 Seid ihr etwa die Genau! Kinder, die sich 
I „Matschige-Pfeil- \ wehren gegen Schikane 4 nen Herrscher zu bekämpfen, indem wir 
Bande"? Ihr seid ja & und Gewalt! p— —{ 4 sie lächerlich machen — mit matsch- Ep Tr 
noch Kinder! -—UD | = gen Birnen-Pfeilen! pe 7777 


“ Ja, was haben wir denn Der Duckyork- 
heute für eine prima Neffe ging uns 
Beute gemacht”? | ins Netz! 


dann an die 

IF {| armen Bürger 

‚ aa, von Enthouse 
f ‚verteilt! . 


Da kennt ihr meinen Onkel aber schlecht! $ 
Der zahlt garantiert keinen Schilling 
Das wird sich | en | 

zeigen! Vorwärts! | 
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„Nach der Ankuntft 
im Lager der Rebellen 
wurde Donald bei 
Sonnenaufgang der 
weisen Oma Duck 
vorgeführt...“ 


Außerdem würden er und der andere j | 


Widerling sofort wieder neue 
steuern erheben! 


Ich fürchte, 
da habt ihr eine ziemliche 
Dummheit gemacht, Kinder! 
Denn Geld könnt ihr von diesem 


Geizhals Duckyork keines erwar- 
ten, folglich könnt ihr natürlich 4 
auch keines an die Armen 


verteilen! 


Aber nur nicht verzagen, Kinder! 


stückt! Und hinterher überlegen „ 
wir uns, was zu tun ist! 


Y Jetzt wird erst einmal kräftig gefrüh- 





Seht ihr? Da kommt bereits 
_Charlott mit zwei wunderbaren _ 


Mampf!... Mampf! Egal, was 
ihr nachher mit mir vorhabt: 
Bei diesem Genuß vergess' 
ich all meine 
Sorgen! 


' Nun laß ihn doch in Ruhe | 
essen! Ein wenig Stärkung kann 
ihm nicht schaden! Bestimmt hat, 


N | Ha! Du hast hoffentlich 
: nicht die Absicht, alles „* 
alleine zu futtern, oder?! 


I 
ger ee [ 
Be: Kin a 
& u L m DE 2 
—_ 1 
Fr . 
j 


ü ee pr 


F Ich glaube, Charlott hat recht! \ 7 I 
1 I Willst du uns nicht erzählen, was 
dir widerfahren ist, Donald? 


1 7 


ver 

























F : un 
Y Und wenn es mir nicht Schluchz! Schnüffl 1 
| gelingt, sie zu befreien, ) Hebesgeschichten rühren Y2 
ET) muß meine geliebte Daisy „mich immer zu Tränen, £. 
aus rein finanziellen 7,7 Uns gefallen normaler- 
7 AIBnCan Sr und weise Bbenioertpeschichtent ‚| 
2 Lab besser — aber diese ist_«’ | 
— ja fasteine! Y 


„Also berichtete 
Donald von seinem 
traurigen Schicksal...” 


4 














zZ 


-— ui ee 
4 


Wenn man bedenkt, daa X ..wenn die beiden heiraten und ihre 
Daisy und Donald die | feindlichen Onkel sich aussöhnen würden! 4 
Erben von Klevester und 5 Danrı wäre Frieden! 
Duckyork sind, wäre es - 
doch am besten... 


Endlich ist der Krieg WE Eins habt ihr 


vorbei, Krieg vorbei... dabei leider ver- 7 Piss, Y gessen, daß wir den 
y gessen: Daisy wird © rößten Erfinder 
"\ in Gittas Schloß ge- | u ee naane Bei uns 
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sein sonnenbetrie- m 
bener Wecker SR 
ert! ih 


Uaaa! Was für ein | 
herrlicher Tag! Heut fühl’ 
jeh mich, als könnte ich zehn 
Erfindungen auf einmal „7 | 


Seit der quite 
£77 Daniel sich uns ange- er 
schlossen hat, fühlt ersich / 
| wie neugeboren! Ti 


Zu Hause in 
. Enthouse traute er sich ja \ 
nicht mal mehr einen Brieföffner 
zu erfinden — aus Furcht vor 
| neuen Steuern! _ 
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| Und wie wirder 
geweckt, wenn es meistens bis zur 
wolkig ist? Mittagszeit! 





r achdem man 
; Br Düsentrieb 
über die Sachlag® 
informiert hatte, 
ann gain 


SF 


E rl 3 u <= 
U Ich muß Donalds \ “ "T, Ess 
1 Gewicht ebenso ww. 

berücksichtigen E25 
wie de Höhe u, is"! 
des Schloß- eich 





ng 


Nr ei 









der beiden Liebenden | „..bis dann der 

ist ihm wohl zu Her- Morgen graute...” 

zan gegangen! # ; 
f 1 





„Doch auch 

seine Muskeln 
blieben nicht 

lange untätig...“ 
















sr nz f 
- ich Se 
bin fertig, )/ 










Hier seht ihr die Apparatur, mit f Prima, Meister 
Ei u Ra deren Hilfe man ins Schloß gelan- | Düsentrieb! Auf Euc 
Fk gen kann und - falls es erforderlich or 
an 2 ist — auch wieder heraus! er) 


(HEY Allerdings 
= gehört noch 


held ct, dieses jungen PP" An dem soll's 
den TG mir nicht gebrechen! 


Für Daisy fliege ich 
> sogar zum Mandl, 


4 NN | 















c | = Ich werd' den Ein- & 7 


| Truck nicht los, daß mei 
| „Und wie 4 Zukunft nicht sehr rosig 

__| erging es 

=” der Ange- 


1 Aussehen wird! 
beteten 


inzwischen?” 





#4 Ach ja! Seufz! Ich 
wünschte, andere 
Leute würden das 

ebenfalls 
einsehen! 


— / 


Und dann muß sie 

einsehen, daß es eine 

Ehre ist, bei uns einzu- 
heiraten! , 





O nein! Ich denke ' l/ Wir gehen, Kuno! 
nicht daran, Euren !/ Verabschiede dich 
Bruder zu heiraten! / e | " 
Mein Herz schlägt 





: 7 Schluchz! Wo mag nur Donald. „ 
sein? Er ist der einzige, der mich | 
hier rausholen kann! 


„Aber war er 
auch der 
Richtige?“ 


E e | B-bitte, laß 


mich wieder runter! 
D-das mit dem Mond 
war doch nur ein 
Scherz! |-ich 
hab's nicht emst 
gemeint! 


“ Donald! Nach 
„f meinen Berechnungen 
müßtest du genau in )# 
Daisys Zimmer 4 





Das warganz \ / Deshalb wissen wir 
einfach! Als Pilz- 
verkäufer verkleidet, [ 
konnten wir uns 
ungehindert 
L_ umsehen! 


\ 


Du wirst doch kei-' - 
nen Rückzieher ma- 
chen, oder? 


Also, aufgepaßt! Winkel 
= 30 Grad... Wind schwach... das \ 
Aa heißt: das Handrad dreieinhalb Um- 


start 


| einwandfrei 





Fi Volltreffer  \ N { - /[sich, auf diese Weise ins 
u 29 Zimmer einer Dame 
I 


i auch wenn du nicht 
t  geklopft hast! stehen zwar Wachen, 
B ee aber mit dir... 


pP | (nen, von Ye fer hat Daniel für unsere” 
Nicht so hastig! A Flucht konstruiert! Es ist 
en Ä absolut sicher! 


Ach ja? Sich aus dem) 4 vu 2 Gas- 
Fenster stürzen hältst _ —f flasche hat funktioniert! 
du für sicher? Pr; 1, Ber Ballon steigt! 

Wir müssen | 2? 


3 
= - ihm einfach 


- \ —N \_ vertrauen! 





= die Wache nichtg 
den Kopf... f 
hopplal 2 


Alarm! Die 
Gefangene ist gello- 
= NY hen! Alarm! Alarm! 


un 


Wer hätte f a Werdet ihr wohl 
jedacht, daßes SH A # aufhören zu schießen’ 
nglück bringt, ZH ee (ep Am Ende trafft ihr £ 
wenn man einen [8 ie: = * noch die Braut! 
Schuh verliert?! 2°E FEAR "AR 
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f Noch so N (X If) 
ein Pfeil, und Tue, 


eu 


ich falle vor a 





Sei besser still, du " Na, warte! Wenn ich dich Strolch 
Undankbarer! Da „—— erwische, dann gibt's Saures! PEN 


unten nähern } 
sich Soldaten! 


Moment nur, daß sie 
euch nicht noch einmal 
ergreifen! 





Später werden wir 
eure Onkel über- 
4 raden, auch heiraten 
i zu lassen! 














Hz 

L 

h. 
| 





er VlWy | „wurden Donald und 
„Während also hinter a 417 Daisy von ihren jungen 
ihnen erbittert um 5 er Begleitern aus der Gefahren- | 
jeden Meter gekämpft ’ ce A } u; zone gebracht...” 
wurde..." z - 1 : 


Die armen Kinder I 1] Wenn du schon mal von 
| Ständig sindsienu Au Charlotts Kuchen gekostet 
im Wald! Ein < Ba! hättest, würdest du nicht 
hartes Leben! _ N 





Ganz zu schweigen , 
7 Und eins ist von diesem Blutsau-, 
sicher: Lieber im Wald’ gar Klev... huch! 


in Freiheit leben, als die n 

Schikanen eines knaus- | 

\rigen Duke Duckyork „2° | 
ertragen! _ 


f Greift zu euren Degen, VW Nein! Ergebt euch! ' 
ah Brüder! Die Übermacht meines 
Ä Onkels ist zu groß! et 


Stimmt! Meine Nichte '\y, | st du nur glauben, ich würde diesen“ 
| hatte schon immer ein , Dummkopf von Kuno heiraten? 


une Erika Es ist also wahr! Gitta schrieb 
| mir bereits von deiner _ 
mangelnden Begei- | 
sterung! 





Daher bat sie mich, dich 
umzustimmen! Wie mir 
scheint, komme ich gerade _4 
Bınoch zur rechten Zeit! } 









a 







e „von zwei 
Seiten in die Zange 
genommen und von der 
doppelten Stärke über- 
‚ rascht, mußten sich die 
 „Matschigen Pfeile‘ 
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Seht nur, Durchlaucht, die 

Soldaten von Gräfin Gitta 

\ kämpfen gegen die „Matschi- _ 
| feil-Bande"! 







Du hattest wohl vor, mit Duckyorks 
‘ Neffen zu fliehen, wie? 


— / Ich hab' keine 
0 Angst vor dir, 
Klevester! 









Was?!I? Dann 
vorwärts, Männer! 
Wir werden diese 







für allemal nieder- 
werfen! 

















Hehe! Welch ein Tag, meine ver- 
ehrte Gräfin! Und welch ein groß- 
| a7 artiger Triumph! „ 
7 Ich hoffe, Eure 
A gute Laune wirkt 
sich auch auf die 
\\ Mitgift Eurer Nichte 4 
\ aus! | 

























7 Na,ichweiß \ 
nicht recht! F 


f Seht doch nur, wie 7 Ist es dir nicht kalt, 
unsere beiden Turtel- Schatz? 
täubchen gurren!; 








Meine Nichte ist eben W Nur keine Sorge! Dieses 1 A 
ein wenig... äh... /\ wird schon gezähmt! E- > 

7 eigenwilig’ x mm N 

kur Tr; a 


TE DMER Meine Yf So ist es! Aber Y 
geliebte Amme aus Junker nafi ML 
inder- und Jugend- „AN üner gefielt IhrAQ 
tagen! em‘ 
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© Als Ihr so lange nicht 
zurückkamt, wollte Oma 
Duck nachsehen, ob was 4 
\ passiert ist! 7 


Erinnert Ihr Euch noch, wie Ihr 
ganze Nächte lang am Fenster saßt, } 
den Mond anstarrtet und von 
Eurem Liebsten 
träumtet? 


"Wieso seid Ihr 
denn auch hier? 












ea | Die Zeiten sind Aber daß Ihr nun 
a | vorbei! Das 7 auch kein Herz 
kleine, dumme mehr habt, kann ich 


„Und denkt Ihr noch an die langen, 
unabgesandten Liebesbriefe, 
die nur Ich zu lesen bekam?“ 











Und eines weiß ich genau: Nie / Nun verratet mir doch, AN 
würdet Ihr einen Mann heiraten, j warum Ihr so etwas von 
\_ den Ihr nicht liebt! | : m” 
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Ist es vielleicht deshalb, weil Ihr 
ede Hoffnung auf ein Eheglück ver- 
‚Iaren habt - und weil eine 
Hoffnung auch anderen 
Ä \ nichts gönnt?! 


rau ohne 


Nein! Halt! Laßt sie los! 
Ich glaube, Oma Duck 
hat recht! | 


hu 


FAber noch ist es nicht 
zu spät, alles wieder- 
guizumachen an 
diesen jungen 
Leuten! — 


” Nie könnt Ihr es wagen, so 
mit der Gräfin zu reden?! 
Wache! Nehmt sie fest! 


ı übelste Weise 
„ mißbraucht! 


* Moment mal! Und “ 
was wird aus unserer 
Abmachung? Wir 
artner! 
Hi 


ru” E 
EN I ze 
mn, % id) 


Fr, 
wen 
En, 





Vergelt es! Daisy 
I  paßtnichtzu 
| Kuno! 


ä/ Sieh mal anı TR # sieht das ) 
\ auch sol 





Ich glaube fast, 
Graf Kuno... 










Tage später 
auf Gräfin 


| Gittas Aıasta 
en , 


== Ich erlaube nicht, 
*/ daß meine Nichte 
einen Duckyork 
ehelicht! N 


mgekehrt, mein Lieber! 
e h 













' Ruhe! Nun reicht's! Bis jetzt wurden vier Ver- 4 

handlungsrunden ohne Ergebnis abgebrochen, und |. 

die heutige Friedenskonferenz scheitert bereits nach 
3 N drei Minuten! eo 





zeit neue Steuern ein- | 
führen... _— 


Da täusch 
r Ihr Euch! 


Mag ja sein! Aber soll % 
ich deshalb ihm den Sieg _ 
überlassen? 


\ 





Um die Finanzen der 


A_] Grafschaft könnt Ihr Euch ja 


\ weiterhin kümmern — aber 
‚dann gemeinsam! 








“ Bei Eurem Volk ist nichts mehr zu * 
holen! Es ist völlig ausgeraubt! 
Schon jetzt gilt unsere Grafschaft 
als die ärmste des Landes! 















Das verlangt ja niemand | 
von Euch! Es genügt völlig, wenn Ihr ) | 
” | zugunsten Eurer Nichte oder 
Eures Neffen abdankt und EIS] 
2 I} 









Euren Krieg beendet! 





[Was haltet Ihr davon, W Ich würde sagen, wir \ 


alter Raffzahn? A, willigen in die Hoch- 


| zeit ein, alter 
| 1 Geldhail 4 
> A A —n 
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A ap! 


A 


f Ach, Donald' ich | ...die Kinder vom „Matschigen 
hätte nie zu hoffen / die Bürger von Enthouse Pfeil“ sind wieder zu Hause 
gewagt, daß alles so 4 nie mehr ungerechte 7 
ein glückliches Steuern.. 
Ende nimmt! en 























—R Und die drei wilden Brüder Tick, Pr ] 
I Trick und Track wurden zu Pagen a | 

AIN am Hofe ernannt, damit sie (hoffent- 

11T) lich) etwas ruhiger we ve 


b | F 
IFRN en! ei ai B 
\ | il " ' il Ds fi \ | —_— 













A 
| 6 


Lan 
VERER- 


ZZ 







U 


N 














Eigentlich schade, daß Gräfin Gi 
an diesem glücklichen Tag nicht erade | 
bei uns sein darf! - ist sie immer so auf- 
i —, dringlich! 


“ Und das hätte mich nur davon‘ ehehe! Immer zu einen 
/ abgehalten, das Festessen zu '_ kleinen Scherzlein aufge- | f ee 
genießen, das Earl Klevesier legt, nicht wahr, mein 
so großzügig spendiert | h lieber Duckyork?! 
= hat! — TTS 





Als ob Ihr nicht wüßtet, daß die 


Familie des Bräutigams 


das Essen 


” Warum auch )yD 
nicht, Ihr 
Knicker?! 


ja sehen, 
Knausear! 


Y Augenblick | 
>71 mall “ Mitgift mitzugeben und dann 


Ihr wagt es, Eurer Nichte keine 


nicht einmal die Hochzeit zu 
bezahlen?! 


"Wenn Ihr 
nicht zahlt, 
gehe ich 


zum 
x Anwalt! „“ 


Ich werde Euch 
eine Klage an- 
hängen, die sich 


“ TB ee 


m = 
Wenn einer 
verliert, dann 

Ihr! 





Grmpf! Dafür wird mir 
Klevester bezahlen! 4 


Höchstpersönlich, % = / Nachdem ich so er vergeb- 
\ mein Berteichen! I lich darauf gewartet habe, von 


dir entführt zu werden, hab’ ich 
nun selbst die Initiative ergriffen! 


Findest du 
das nicht herrlich 
romantisch, mein 

kleiner Täube- 
rich? __ 

















Ö ; 
via hat das alles Zu bedeuten 
— du Schuff‘ 

eu 


= Est, abe! isch mad 
56 ri Beinem 
Partner? Ch ira vorn 
Tan an auf Unsener 
 Bnanlıa dmpeon, ob du 
willst oder michi _ 
Ei Zi 


Ein schwerreicher Scheich hat der Stadt Entenhausen seinen gigantischen Goldschatz zur 
Aufbewahrung anvertraut. Eigens für dieses Gold wurde bei den Docks am Hafen ein 
vermeintlich uneinnehmbares und unzerstörbares Fort gebaut. Doch das Schwarze Phantom 
hat trotzdem einen Plan ausgeheckt, der das Unmögliche möglich machen soll: Es will 
ganz Entenhausen durch eine gewaltige Explosion vom Festland abtrennen und wie Atlantis 
im Meer versinken lassen. Dabei soll das ganze Gold in seine Hände fallen. - Zu allem 
Unglück gerät auch noch Detektiv Micky in den Verdacht, ein Verbrecher zu sein. 

Wer soll dann Entenhausen jetzt vor dem Untergang retten? 


. et j 5 r ur 
| Pr Denk schar nach 
arm bar ich ara machl ef 8 “ r- I eh Klee Krimi air 

x? F i? Be Minze 3 








HA 





gekommen? Diesas Buch hal 
| Prolessor Abdel geschrieben! 
| Und des Phanior nannie sein | 
Unternehmen Öperabon 


F = Eu De 
aloe Mkammenilgen? 
Der Professor, sein Buch 





jsuflischer Pları 
Aber das würde 
. dh armer 







" Aber bis mir karmand diese 
Geschchle glaubt, ist as zu spall 
Ich binuche Howe Und eh 

glaube, ich weil, wo ich welche 

findarı kann! 


Die Sprengsätze im Tunnel) 
de Varbundung mit der 
L.Bahn, die Ansrsruheseize 
am KMaer, und daß er alla 
Polizeikrähe zum Fört os /j 
















ANZEIGE 
| 


Leider ist der geniale Erfinder Professor Schmierer ein gefährlicher Ver- 
brecher. Schon vor Jahren hatte er einmal versucht, Onkel Dagoberts 
Gold zu stehlen. Doch er wurde gefaßt und landete im Gefängnis. Doch 
nun ist er wieder frei. Dagobert Duck spürt es in allen Knochen, 
daß der kriminelle Professor bereits eine neue Schurkerei gegen 
Ihn ausheckt. Er beauftragt seine Agenten Donald und Dussel 
‘ dem Professor auf die Schliche zu kommen. Mit großem Eifer 
versuchen die beiden, das vermeintliche Komplott gegen ihren 
Onkel aufzudecken. Doch bald sollen die übereifrigen 

Agenten eine böse Blamage erleben... 















sehr gut! Ich 
höre seine 
stimme! 














| Schnell, iu etwasl Hol 
den Eisrapften as. 






dä u: 

ı Walt Dienave 

| 19 L 

F | Ua winll®ye 
| | 
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! 100-Seiten- . N) hi > 
Spaß! A 
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Jetzt überall, wo 
es Zeitschriften 
gibt! 
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